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Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere
Geſinnungsfreunde zum Abonnement herzlich ein. Jn jeder
Beziehung wird die Halleſche Zeitung auch fürderhin für
eine großzügige, gerechte, de u t ſche Politik ihre Kraft ein
ſetzen. Jmmer wird ſie in der äußeren Politik für einen
ehrenhaften, ſtolzen, bewaffneten Frieden eintreten, in der
inneren den gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land be-
fürworten und gegen den roten wie den ſchwarzen Feind un
ermüdlich auf der Wacht ſtehen. Unſer Grundſatz wird auch
für die Zukunft lauten: Das Gute, Bewährte in Ehren zu
halten und es nur gegen nachweislich Beſſeres einzutauſchen,
dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen.
Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand in Hand zu
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen
der Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl
größerer, überaus ſpannender Romane wird zum Abdruck
gelangen; auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden mit
ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im September 1907.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.
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Landagitation.
„Genoſſe“ Simon Katzenſtein ſchreibt im „Vorwärts“:

„Von allen unerfreulichen Ergebniſſen der letzten Wahlen
wurde ſicher keines ſo bitter empfunden wie der Rückſchlag
in den landwirtſchaftlichen Gebieten des Oſtens. Welch
ſtolze Hoffnungen hatten wir ſeit 1898 auf die verheißungs-
vollen Fortſchritte in Oſtpreußen, Mecklenburg, Branden-
burg uſw. geſetzt und nun faſt allerwärts Stimmen-
rückgang, mitunter in erſchreckender Höhe. Die Urſachen im
einzelnen hier nochmals nachzuprüfen, darf ich mir erſparen.
Es iſt zur Genüge, wenn auch nicht immer mit dem Erfolg
ausreichender Klarſtellung, geſchehen. Es genügt, daß das
bißchen Kolonialrummel, vielleicht auch ein Schweinchen am
Troge, daß die Wahlmachinationen des hochgeborenen Ver-
brechertums auf die vereinzelten, abhängigen, wehrloſen
Landarbeiter den gewollten Einfluß ausüben konnten. Die
Tatſache unſerer Hilfsloſigkeit, der traurigen ſozialen
Unterdrückung, wie der jammervollen geiſtigen Widerſtands-
unfähigkeit ſteht feſt. Unſere Frage muß ſein: Wie können
wir ſie wirkſam bekämpfen, wie das große Reſervoir der
Reaktion umwandeln in ein fröhlich treibendes
en tlerungefers der klaſſenbewußten Arbeiterorgani-
ſation.“

Dieſes „Wie“ macht der Sozialdemokratie unaus-
geſetzt die größten Schmerzen. Was hat die ſozialdemo-
kratiſche Agitation nicht ſchon alles verſucht, um das platte
Land für ihre Revolutionszwecke zu gewinnen. Sie hat
nach dem Muſter der Stadtagitation hoch und niedrig gegen-
einander zu verhetzen geſucht, ſie hat den Landarbeitern
„Befreiung“ von der „Sklaverei“ verſprochen und den
Bauern Förderung ihrer Jntereſſen verheißen. Aber das
war alles vergebens. Auf dem Lande hat man endlich ge
lernt, glatten Worten und leichtherzigen Verheißungen zu

mißt h Man hat gelernt, die „Wohltäter“ der Land
awirtſchaft nicht nach ihren verführeriſchen Phraſen, ſondern

nach ihren Taten zu beurteilen. Man iſt ſich auch bewußt
geworden, daß auf dem platten Lande reich und arm, groß
und klein, ſtark und ſchwach nicht einander entgegenſtehen,
ſondern aufeinander angewieſen ſind, wenn ſie nicht durch
rn großſtädtiſchen Jntereſſenpolitiker unterdrückt werden
wollen.

Selbſtverſtändlich muß in der Aufklärung der Land-
bewohner nach dieſer Richtung ohne Unterlaß fortgefahren
werden; denn die Gegner raſten und ruhen nicht, ſondern
ſinnen nach immer neuen Wegen, auf denen ſie die „kleinen
Leute“ auf dem Lande gewinnen könnten. Auch „Genoſſe“
Katzenſtein tritt mit einem neuen Vorſchlage auf. Er macht
darauf aufmerkſam, daß mit politiſchen Agitationen wie
Wahlrechtsreform, Koalitionsfreiheit uſw. auf dem
Lande nicht viel zu machen ſei. Deshalb gelte es, die Land
arbeiter an ihren nächſtliegenden und wichtigſten Jntereſſen
zu faſſen, und das ſeien in erſter Linie die wirtſchaftlichen
Jntereſſen. Es müſſe den Landarbeitern ein praktiſches Ziel
gezeigt werden, das für ſie von größter Bedeutung, deſſen
Erreichung für ihre Zukunft eine Lebensfrage ſei; und man
müſſe den Landarbeitern augenblicklich praktiſche Vorteile
bieten, die imſtande ſeien, ſie für die. Arbeiterbewegung zu
intereſſieren und ihre Organiſationsfähigkeit zu fördern.

„Wer die praktiſche Landagitation kennt, der weiß
ſo heißt es in der Katzenſteinſchen Darlegung weiter
daß die größte Schwierigkeit in der Frage liegt: „Wie kom
men wir an die Leute heran Verſammlungen ſind zumeiſt
in Ermangelung der Lokale unmöglich. Flugſchriften ſind
ſchwer anzubringen, werden oft wieder an die Behörden ab-
gegeben und, wenn geleſen, bei der Schulbildung in
Oſtelbien oft nicht recht verſtanden. Forderungen wie das
Koalitionsrecht liegen dem Jntereſſe der vereinzelt auf den
Gütern lebenden Landarbeiter auch ferner. Es müſſen große
Ziele und naheliegende Vorteile ſein, die wir ihnen vor.
Augen ſtellen.“

Was ſind das nun für blendende Ziele und großartige
Vorteile, mit denen die Sozialdemokratie die Landarbeiter
kirre zu machen ſuchen ſoll? Die Enteignung der Groß-
grundbeſitzer! Nur dadurch könnten die Landarbeiter die
von ihnen erſtrebte Exiſtenzgrundlage gewinnen. Eine
ſolche Forderung ſei alſo ein ungemein wirkſames Agi-
tationsmittel, das ohne großen Apparat bei den Land-
arbeitern Eingang finden, ſofort einſchlagen und den un-
verſöhnlichen Gegenſatz zwiſchen Arbeiter und Gutsbeſitzer
mit ſchneidender Schärfe dartun werde. Es kommt alſo
auch bei dieſem Vorſchlage wieder nur darauf an, für die
Sozialdemokratie ein neues Verhetzungsmittel zu
gewinnen. Daß gerade unter den Großgrundbeſitzern die
Beſtrebungen, den Landarbeitern ein eigenes Heim, eigenen
Grund und Boden zu gewähren, immer lebhafteren An-
klang finden, daß gerade auf dem platten Lande nicht der
Gegenſatz, ſondern die Gemeinſchaft zwiſchen eigenen
Arbeitern und Beſitzern gepflegt wird, das alles ignoriert
man in der Sozialdemokratie und hetzt friſch darauf los,
nur um auch die Landarbeiter zu gefügigen Werkzeugen
der ſozialdemokratiſchen Revolutionsarmee zu machen.

Wie ſich „Genoſſe“ Katzenſtein die Enteignung der
Großgrundbeſitzer denkt, iſt nicht unintereſſant. Er meint,
an eine Bezahlung des heutigen Wertes. der Güter werde

natürlich nicht gedacht werden, ſondern man werde alles
in Abrechnung bringen, was ſeit Jahren an künſtlicher
Lebensmittelverteuerung, ſeit hundert Jahren für Ab-
löſung der Feudallaſten den Junkern zugefloſſen ſei. Wenn
das alles abgerechnet werden würde, ſo „wäre der Unter-
ſchied zwiſchen Expropriation und Konfiskation nicht
allzugroß“. Alſo einfach expropriieren! Dann würde es
aber bei der Expropriation der großen Güter, wie der
Güter überhaupt nicht bleiben. Und ſo etwas will man den
Landarbeitern vorreden, mit ſolchen „Zielen“ will man ſie
revolutionieren. Das grenzt an die Aufwiegelung des
platten Landes in Rußland.

Aber die ſozialdemokratiſchen Bäume werden am aller-
wenigſten auf dem platten Lande in den Himmel wachſen.
Mit Vorſpiegelungen wie der Expropriation des Groß-
grundbeſitzes wird ein Geſchäft nicht zu machen ſein. Ebenſo-
gut könnten die „Genoſſen“ den Landarbeitern Anteile am
Monde verſprechen. Und wenn die Sozialdemokratie, um
eine Grundlage für ihre Agitation zu haben, herum-
vagierende ländliche Arbeiterſekretäre anſtellen und einen
„Bund der Landarbeiter“ wenigſtens in denjenigen
deutſchen Landesteilen, in denen keine geſetzlichen Schwierig-
keiten im Wege ſtehen bilden will, ſo wird ſie auch damit
kein Glück haben. Alle derartigen Pläne und Beſtrebungen
müſſen verfolgt, über ſie müſſen dje Landleute aufgeklärt
und vor den modernen Danaern, die Geſchenke nicht einmal
bringen, ſondern nur ins Blaue hinein verſprechen, muß
gewarnt werden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 24. September.

Chlodwig Hohenlohes Entlaſſung
ſchildert im Oktoberheft des „Türmers“, der eben ſeinen
zehnten Jahrgang antritt (Herausgeber J. E. Frhr. von
Grotthuß), der Schriftſteller J. Heckler nach perſönlichen
Erinnerungen. Es heißt in dieſen Aufzeichnungen u. a.

„Der Chinafeldzug brachte den Fürſten Hohenlohe um
ſein Amt. Als die Vorbereitungen dazu getroffen wurden, befand
ſich der alte Herr im Bad Ragaz, von wo aus er das Nötige be-
wirken zu können glaubte, ſoweit ſeine Mitwirkung überhaupt in
Betracht kommen konnte. Erſt nach Beendigung der Kur begab ſich
Hohenlohe zum Kaiſer nach Bremerhaven Als der Fürſt zu
dauerndem Aufenthalt nach Berlin zurückgekehrt war, ſchickte ich
(am 26. September) einen Rohrpoſtbrief an den Fürſten perſön-
lich, worauf mir der Fürſt ſofort ſeine Karte ſchickte, auf die er
mit feſter Hand geſchrieben hatte, daß er mich mit Vergnügen am
nächſten Tage um 3 Uhr nachmittags empfangen würde. Jch
machte ihn bei dieſer Gelegenheit bekannt mit den boshaften
Aeußerungen angeſehener Blätter über ſeine „Verſchollenheit“ ſeit
Ausbruch der Chinawirren und bat um die Erlaubnis,
eine Unterredung mit ihm etwa die heutige ver-
öffentlichen zu dürfen, um ihn wieder redend und handelnd in die
Geſchichte einzuführen. Jch ſagte ihm, daß ich ihm das Ge-
ſchriebene vor der Veröffentlichung zur Durchſicht vorlegen würde,
richtete dann eine ganze Reihe von Fragen über die innere und
äußere Politik an ihn, die er beantwortete, dann ging ich nach
Hauſe und brachte alles aus dem Gedächtnis zu Papier.

Jch ſchickte ihm das Schriftſtück zu, erhielt es aber bald zurück
mit der Bitte, ihn zu einer weiteren Beſprechung zu beſuchen,
gleichzeitig ließ mich Herr v. Wilmowski bitten, ich möchte
vorher bei ihm einen Augenblick vorſprechen.

„Jch ſehe,“ ſagte Herr v. Wilmowski, „ich muß Sie über die
kritiſche Lage, in der ſich der Fürſt befindet, aufklären. Als es in
China losging, hätte der Fürſt ſeine Kur in Ragaz unterbrechen
und gleich zum Kaiſer fahren ſollen. Er kam zu ſpät zum Kaiſer.
Dann die weitere lange Abweſenheit von Berlin. Sie wollen
dem Fürſten einen guten Dienſt erweiſen, indem Sie politiſche
Aeußerungen von ihm veröffentlichen, Sie handeln aber damit
nicht in ſeinem Jntereſſe, der Fürſt will ſelbſt von einer Veröffent-
lichung Abſtand genommen ſehen. Das war deutlich: der Sturz
des Fürſten Hohenlohe war beſchloſſene Sache.
Eine Art von Sperre ſchien über den Onkel Chlodwig verhängt.
Als ich dann ſelbſt zum Fürſten kam, bat er mich, die Veröffent-
lichung zu unterlaſſen, da er nicht wiſſe, wie lange er noch Reichs-
kanzler ſein werde. Er war niedergeſchlagen

Das war am 1. Oktober. Jn einer Unterredung am 10. Ok-
tober erklärte Fürſt Hohenlohe dem Berichterſtatter, er denke nicht
daran, ſeine Entlaſſung zu nehmen. Aber am 18. veröffentlichte
der „Reichsanzeiger“ den Kanzlerwechſel. Als der Fürſt nach
mehreren Wochen nach Berlin zurückgekehrt war, erbat ſich Heckler
noch eine Unterredung. Er forſchte nach den Gründen, die den
Kanzler nun doch beſtimmt hätten, ſeine Entlaſſung zu nehmen
und deutete an, daß wohl ſeine Beziehungen zum Kaiſer
gelitten hätten. Das wollte der Fürſt nicht wahr haben. Zuletzt
aber gab Hohenlohe doch zu: „Die Gründe für mein Entlaſſungs-
geſuch lagen in der ganzen Situation, das Amt des Reichskanzlers
iſt ohnehin ſchon ſchwer, aber wenn man nicht einmal
mehr in die Geheimniſſeder Politik eingeweiht
wird und doch die Verantwortung für alles tragen ſoll

Aus dem ganzen Tone der von Heckler veröffentlichten
Erinnerungen geht hervor, daß er geglaubt hat, dem An-
denken des Fürſten Hohenlohe damit einen beſonderen
Dienſt zu erweiſen. Jn dieſer Annahme aber hat er ſich
gründlich getäuſcht. Man überlege folgendes: Jn Ching
ſpitzen ſich die Verhältniſſe in bedenklichſter Weiſe zu; eine
Expedition, die von den weittragendſten Folgen begleitet
ſein kann, erweiſt ſich als nötig; der Kanzler des Deutſchen
Reiches bleibt ruhig und gelaſſen in Ragaz und von Berlin
fern. Am 1. Oktober weiß er nicht, wie lange er noch
Reichskanzler ſein wird. Zehn Tage ſpäter denkt er nicht



daran, ſeine Entlaſſung zu nehmen. Wiederum wenige
Tage nachher reicht er ſein Entlaſſungsgeſuch
ein. Am 10. Oktober ſpricht er ſich einem Journaliſten
gegenüber dahin aus, daß er (wie es an einer anderen
Stelle der Hecklerſchen Aufzeichnungen heißt) die
Empfindung gehabt habe, immer noch der beſte
Prügelknabe für den Reichstag zu ſein. Nach ſeiner
Entlaſſung beklagt er ſich, daß er nicht in die Geheim-
niſſe der Politik eingeweiht worden ſeiund doch die Verantwortung für alles habe tragen ſollen.
Wenn der Kanzler des Deutſchen Reiches ſo handelt, ſich
zavas derartiges bieten läßt, ſo von einer Stimmung und
Entſchließung in die andere fällt, dann erfolgte
ſeine Entlaſſung ſicher keineswegs zufrü h.

Vom Krankenlager des Großherzogs von Baden.
Der Zuſtand des greiſen Patienten iſt nach den letzten

Meldungen leider wenig günſtig. Nachdem es zeitweiſe
ſchien, als ob die kräftige Natur des Großherzogs im
Kampfe gegen die tückiſche Krankheit Sieger bleiben würde,
läßt jetzt die unbefriedigende Herztätigkeit, verbunden mit
Rückgang der Kräfte, leider das Schlimmſte befürchten. Der
preußiſche Geſandte von Eiſendecher, der, wie berichtet, im
Auftrage des Kaiſers nach Schloß Mainau gereiſt iſt, ſoll
dem Monarchen ſtündlich berichten. Ueber das Befinden
des greiſen Fürſten äußert ſich folgender Bericht aus
Konſtanz, 23. September, 9 Uhr abends: Jm Verlauf des
heutigen Tages haben ſich die beunruhigenden Er-
ſcheinungen nicht vermindert. Das Bewußtſein des
Patienten beginnt ſich wieder zu trüben, die Herztätigkeit
iſt unbefriedigend. Jn der Umgebung des Kranken herrſcht
eine ſehr getrübte Stimmung, die beſonders bei dem abend-
lichen Kirchgang zum Ausdruck kam. Der Schloßhof und
die vordere Terraſſe ſind jetzt abgeſperrt worden, um jede
Störung fernzuhalten. Der Großherzog liegt in ſeinem
gewohnten Schlafgemach auf ſeinem Schmerzenslager, und
zwar im zweiten Stockwerk mit der Ausſicht auf den See.
Das Zimmer zeigt die beſcheidenſte Ausſtattung. Vor der
eiſernen Bettſtelle ſteht eine ſpaniſche Wand. Die anſpruchs-
loſe Einfachheit der Einrichtung erinnert an die Lebens-
gewohnheiten des alten Kaiſers.

Der Prozeß Roeren-Schmidt.
Die Verhandlungen vor dem Kölner Schöffengericht

werden in keiner der beiden Parteien das Gefühl beſonderer
Befriedigung ausgelöſt haben. Der Angeklagte Schmidt
hat den Zweck ſeines Angriffs gegen den Abg. Roeren in
vieler Hinſicht nicht erreicht. Für kritiſche Beobachter der
Sachlage war das allerdings auch nicht anders zu erwarten.
Die dienſtliche Tüchtigkeit Schmidts im allgemeinen wie ins-
beſondere auch auf wirtſchaftlichem Gebiet war von maß-
gebender Stelle und von unparteiiſchen Kennern ſo unum-
vunden anerkannt, daß er in dieſem Punkt ein neues Zeug
nis von Prozeßverhandlungen weder nötig hatte noch er-
hoffen konnte. Die Beſchwerden gegen den mehr oder
weniger richterlichen Teil ſeiner Verwaltungtstätigkeit
waren durch rechtsgültige Urteile zu ſeinen Gunſten er-
ledigt; und es lag nach der ganzen Natur der hierbei in Be
tracht kommenden Materie nahe, daß er bei einer neuen Be
handlung der fraglichen Vorwürfe vor einem Forum, für
das ihm die vollkommenen Entlaſtungsmittel und das ent
ſcheidende Urteil direkter Sachverſtändiger nicht ſo wie in
Togo ſelbſt zur Verfügung ſtehen konnten, höchſtens einer
Abſchwächung des günſtigen Eindrucks der Rechtfertigungs-
urteile ausgeſetzt war. Allerdings nur bei Nichtkennern
kolonialer Verhältniſſe und grundſätzlichen Gegnern; aber
gerade dieſe konnte er doch nur beabſichtigen, zu ſeinen
Gunſten zu bekehren, bei anderen hatte er das ja gar nicht
nötig. Ohne damit die Handlungsweiſe Schmidts in allen
Einzelheiten für vorbildlich erklären zu wollen, möchten wir
nur darauf hinweiſen, daß Namen wie die Dr. Kerſtings
und des in treuer, ehrenhafter Pflichterfüllung verſtorbenen
Aſſeſſors Dr. Tietz ſchon genügend dafür bürgen, daß Herr
Schmidt längſt durch eine wirklich ſachverſtändi g e Be-
urteilung gerechtfertigt war; und insbeſondere iſt es un-
erfindlich, daß ihm auch jetzt noch der Vorwurf in-
humaner Behandlung der Eingeborenen gemacht worden
iſt. Der Teil der Vorwürfe gegen Schmidt ſchließlich, der
mehr ſein Privatleben anging, betraf Dinge, deren öffent-
liche Behandlung immer nicht beſonders günſtig für den
Beſchuldigten zu wirken pflegt. Jeder objektiv Denkende
wird auf dieſem Gebiet äußerſt vorſichtig in Vorwürfen
gegen den einzelnen ſein; aber die „öffentliche
Meinung“ iſt nur ſelten objektiv; und gerade die wohl
wollendſten Beurteiler unſerer Kolonialbeamten werden
doch immer wieder feſtſtellen müſſen, daß hier an ein ſchon
vom Standpunkt richtiger kolonialer Raſſenpolitik uner-
freuliches Kapitel gerührt wird.

Mit dieſen Darlegungen ſoll aber in keiner Wei ſe
geſagt ſein, daß die Handlungsweiſe des Abg. Roeren
durch den Prozeß irgendwie in eine günſtigere Beleuch-
tung gerückt worden ſei. Jm Gegenteil, er hat, wie die
„Deutſche Tagesztg.“ treffend hervorhebt, nur von neuem
den Beweis für die bedauerliche Tatſache aufgerollt,
daß ein hoher richterlicher Beamter ſich hat hinreißen laſſen
können, von der Reichstagstribüne herab auf Grund ein
ſeitigſter und lückenhafteſter Berichte und unter
ſchwer begreiflicher Nichtbeachtung des
anders gearteten Materials in geradezu unerhörter Weiſe
deutſche Beamte und Richter anzugreifen, ſo daß er ein neues
böſes Beiſpiel dafür gegeben hat, daß ſelbſt bei Perſönlich-
keiten, deren Stellung das abſolut ausſchließen ſollte, die ge
wiſſenhafte Achtung vor fremder Ehre ungenügend ent-
wickelt ſein kann. Und dieſer dem Abg. Roeren ungünſtige
Eindruck des Prozeſſes wäre ſicher noch verſtärkt worden,
wenn nicht die andere Seite verſchiedentlich die nötige Vor-
ſicht im perſönlichen Kampfe hätte vermiſſen laſſen.

Wie das Gericht über die Angelegenheit urteilt, wird
man ja erſt Ende dieſer Woche hören. Wir möchten aber
kaum erwarten, daß ſein Spruch, wenn die Prozeßberichte
leidlich zutreffend waren, Ueberraſchungen bringen wird.

Angeblicher Wechſel in der Leitung des Reichsſchatzamts.
Wie die „Dortm. Ztg.“ meldet, ſoll der Staatsſekretär

des Reichsſchatzamts Frhr. v. Stengel noch vor dem
15. Oktober ſeinen Abſchied nehmen. Der Rücktritt des
Schatzſekretärs ſoll derſelben Quelle zufolge mit dem Block
kurs der Regierung in Verbindung zu bringen ſein, da
Frhrn. v. Stengels Beziehungen zum Zentrum nach wie vor

direktor des Norddeutſchen Lloyd Dr. Wiegand, deſſen
kürzlicher Beſuch beim Reichskanzler dadurch ſeine Er-
Kärung finde. Die „Dortm. Ztg.“ hat ſchon öfter durch
ſenfationelle Meldungen von ſich reden gemacht. Die bis
herigen Erfahrungen haben aber gezeigt, daß man der-
artigen Meldungen des genannten Blattes gegenüber ſehr
vorſichtig ſein muß. Jn kundigen Kreiſen iſt von dem be-
vorſtehenden Rücktritt des Staatsſekretärs Freiherrn von
Stengel nichts bekannt. Vollkommen irrig iſt die An
nahme, daß der Staatsſekretär irgendwie ein heimlicher
Gegner der Blockpolitik ſei. Seine Beziehungen zum
Zentrum waren ſchon vor der Auflöſung des Reichstages
recht lau und ganz loſe.

Ein „gebildeter“ Lehrling.
Der Landrat des Kreiſes Teltow-Beeskow, Herr von

Stubenrauch, hat ein ſcharfes Augenmerk auf die ſozial-
demokratiſche „freie“ Jugendorganiſation. Demzufolge iſt
bereits ſo manche Verſammlung von Lehrlingen und
jüngeren Arbeitern verboten worden. Auf ein ſolches Ver
bot hat unlängſt der Einberufer der betreffenden Verſamm-
lung, ein Lehrling, Beſchwerde erhoben. Wie „ge-
bildet“ und frech der Burſche ſich dabei ausgedrückt hat, geht
aus dem Schreiben des Landrats hervor, durch das die Be
ſchwerde als unbegründet zurückgewieſen wird. Nach dem
„Vorwärts“ lautet dieſes Schreiben:

„Ueber die in der Beſchwerde erörterten Fragen, ob „die
Schlußfolgerung des Herrn Amtsvorſtehers eine irrtümliche und
mit der Spruchpraxis der Gerichte in Widerſpruch ſtehende iſt“, ob
„es nicht richtig iſt, daß eine ſtaatliche Einrichtung mit dem Begriff
politiſcher Gegenſtand identiſch iſt“, ob „der Standpunkt des Herrn
Amtsvorſtehers ſowohl in rechtlicher Beziehung als auch in ſeinen
Konſequenzen unhaltbar iſt“, habe ich keine Neigung, mich
mit einem Lehrling zu unt erhalten. Auch habe ich
nicht die Abſicht, „den Herrn Amtsvorſteher dahingehend zu be-
lehren, daß derartige Maßnahmen ſeitens der behördlichen Organe
in Zukunft nicht mehr vorkommen dürfen“, wohl aber habe ich die
Abſicht, Jhren Meiſter zubitten, daßer Siebelehrt,
wie ſehr Jhre redneriſche und ſchriftſtelleriſche
Tätigkeit geeignet iſt, Sie von einer ordent-
lichen und rechtſchaffenen Erlernung Jhres
Handwerkes abzuhalten.“

Das iſt eine vortreffliche Antwort, wegen welcher nicht
nur der hier in Frage ſtehende, ſondern jeder einzelne Hand-
werksmeiſter dem Landrat dankbar ſein kann. Es hört doch
alles auf, wenn ein Lehrling in dieſer Weiſe einer Behörde
gegenüber aufzutreten wagt. Was iſt aus der früheren Lehr
lingszucht geworden, und wie ſoll es weiter werden Nicht
nur die Eltern, Vormünder und Handwerksmeiſter haben
ein Jntereſſe daran, daß den ſozialdemokratiſchen Jugend-
verhetzern der Weg verlegt werde, ſondern auch die Hand-
werksgeſellen, die in ihrem Gewerk auf Disziplin halten
müſſen und die Lehrlinge ſich nicht über den Kopf wachſen
laſſen dürfen, ſollten darauf den größten Wert legen, daß
die Lehrlinge in ordentlicher Zucht gehalten und vor den
üblen Einflüſſen der Jugendverderber geſchützt werden.

Kultusminiſter Holle und die
Turnvereine.

Der Unterrichtsminiſter Holle hat eine Verfügung
erlaſſen, die ſich gegen das Beſtreben der im Arbeiterturn-
bund zuſammengeſchloſſenen Turnvereine richtet, ſchul-
pflichtige Kinder und ſchulentlaſſene jugendliche Perſonen zu
ihren Veranſtaltungen, z. B. zu den Jugendabteilungen,
heranzuziehen, da die Abſicht dabei ſei, die jugendlichen
Köpfe mit ſozialdemokratiſchen Jdeen zu er-
füllen und ſo ihren ſpäteren Anſchluß an die ſozial-
demokratiſche Partei zu fördern. Der Miniſter
macht den Aufſichtsbehörden zur Pflicht, derartige ſtaats-
feindliche Beſtrebungen der Jugend fernzuhalten. Die Be-
zirksregierungen werden deshalb angewieſen, gegen Ueber-
tretungen der Kabinettsordre vom 10. Juni 1834 und der
Miniſterialinſtruktion vom 31. Dezember 1839, wonach zur
Erteilung von Turnunterricht an jugendliche Perſonen die
Erlaubnis der Ortsſchulbehörde erforderlich
iſt, gegen ſozialdemokratiſche Perſonen unnachſichtlich mit
Strafen vorzugehen. Erlaubnisſcheine zur Erteilung des
Turnunterrichts an Jugendliche ſollen nur Perſonen er-
halten, die ſich über ihre Befähigung und ihre ſittliche Tüch-
tigkeit für den Unterricht und die Erziehung genügend aus-
weiſen können; anderenfalls iſt die Erlaubnis zu ver
weigern.

ſozialdemokratiſchen

Ein ſozialdemokratiſcher Geſetzgebungsvorſchlag.
Jn der ſozialdemokratiſchen Preſſe wird folgendes

neue Geſetz angeregt:
Wer andere durch Drohungen mit wirtſchaftlichen Nachteilen,

durch Ehrverletzung oder Verrufserklärung beſtimmt oder zu be
ſtimmen verſucht, ſeine Räumlichkeiten oder Grundſtücke zur Ab-
haltung von Verſammlungen zu verweigern, wird mit Gefängnis
bis zu drei Monaten beſtraft.

Alſo ein ſozialdemokratiſches „Zuchthausgeſetz!“ Dieſer
Vorſchlag iſt ein neues Zeugnis für die ſozialdemokratiſche
Auffaſſung von Freiheit und Gleichberechtigung. Der den
Gaſtwirten gegenüber ausgeübte Zwang, die Lokale für
ſozialdemokratiſche Verſammlungen herzugeben, muß natür-
lich ſtraffrei bleiben!

Se. Maj. der Kaiſer wird der „Schleſ. Ztg.“ zu
folge auch in dieſem Jahre während der letzten Hälfte des
November in den oberſchleſiſchen Forſten jagen und als
Gaſt des Fürſten Henckel v. Donnersmarck einige
Tage auf Schloß Neudeck weilen. Jm vorigen Jahre war
der Kaiſer, wie erinnerlich, als Jagdgaſt in Rauden,
Slawentzitz, Neudeck und Klitſchdorf. Vom Herzog von
Ratibor wird er, wie die „Oberſchl. Ztg.“ erfährt, in
dieſem Jahre ebenfalls erwartet; außerdem noch vom
Grafen Tiele-Winckler.

Der Abſchied des Miniſterialdirektors Althoff. Das
„fixe“ „Berl. Tagebl.“ ſchreibt ſoeben: „Wie wir hören,
iſt es nunmehr ſicher, daß Mirniſterialdirektor

r. Althoff am 1. Oktober ſeinen Abſchied
nehmen wird.“ Hätte das „B. T.“ dieſe Nachricht vor
zwei Monaten gebracht, dann hätte man ſie tatſäch-
lich als eine Neuigkeit bezeichnen können. Aber heute?

Der Bundesrat. Die Beratungen des Bundesrats
ſollen der „Kreuzztg.“ zufolge Ende dieſer Woche wieder
aufgenommen werden, die erſte Plenarſitzung nach den
Sommerferien wird jedoch erſt in der nächſten Woche ſtatt
finden. Es verlautet, daß ſich der Bundesrat bald mit
einem Geſetzentwurf betreffend Abänderung der
Gewerbeordnung, ſowie mit Beſtimmungen zu

dieſelben geblieben ſeien. Als Nachfolger des derzeitigen
Schatzſekretärs nennt die „Dortm. Ztg.“ den General

einer am 2. Dezember d. J. vorzunehmenden Vieh-
Zählung beſchäftigen wird. Nächſt dem Reichshaus-

haltsetat für 1908 wird u. a. noch die Novelle zur Verein-
fachung des amtsgerichtlichen Verfahrens als Beratungs
gegenſtand genannt.

Der Präſident des Statiſtiſchen Landesamtes, Wirkl. Geh
OberRegierungsrat Blenck, feierte am Montag ſein fünfzig-
jähriges Dienſtjubiläum. Ober Regierungsrat von Falken-
hayn überbrachte im Auftrage des Kaiſers dem Jubilar den
Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern. Der Fürſt von
LippeDetmold verlieh dem Jubilar das Ehrenkreuz des lippiſchen
Hausordens.

Vom Reichsgericht. Der Reichsgerichtsrat Dr. Rehbein
tritt am 1. Oktober d. Js. in den erbetenen Ruheſtand. 1856 iſt
er beim Kammergericht in den preußiſchen Juſtizdienſt getreten.

Vom Herrenhauſe. Dem Präſidenten des Deutſchen Reichs
tags, Wirklichen Geheimen Rat Dr. Udo Grafen zu Stolberg-
Wernigerode auf Dönhoffſtädt iſt das erbliche Recht auf Sitz
und Stimme im Herrenhauſe verliehen und der Majoratsbeſitzer
Siegmar Freiherr von Schrötter auf Groß-Wohnsdorf im
Kreiſe Friedland aus Allerhöchſtem Vertrauen als Mitglied des
Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen worden.

Neue Gehaltsſkalen für Poſtbeamte. Die Oberpoſtdirektionen
ſind mit Ermittelungen beauftragt worden, wie hoch ſich die jähr-
lichen Mehrkoſten belaufen, wenn a) die folgenden neuen Gehalts-
ſkalen eingeführt würden: für Poſtaſſiſtenten und Ober-
poſtaſſiſtenten 1700-20002300 2600 2800 3000-3200
bis 3400 Mk. (jetzt 1500--3000 Mk.), für Poſtſekretäre und Oberpoſt-
ſekretäre 2100—250029003300 3600 3900 4200 Mk. jetzt
1700--3500 Mk. und 2100--4200 Mk.), für Oberpoſtprakti-
kanten und Poſtinſpektoren 2500--3000 3500-4000
4500-—5000 Mk. (jetzt 2500—-4200 Mk.) und b) ein nicht penſions-
fähiger Erziehungskoſtenzuſchuß von 6 Proz. den-
jenigen Beamten gewährt würde, die mehr als drei Kinder
im Alter von 6 bis 8 Jahren haben.

Ausland.
Türkei.

Eine Bande Rumänen und Bulgaren
griff acht griechiſche Gärtner an, die ſich auf dem Wege von
Niauſta nach Salia befanden, tötete ſieben und verwundete den
achten ſchwer.

Marokko.
Zur Lage.

Jn den am Montag abend aus Tanger in Paris ein-
getroffenen Depeſchen wird die Meinung ausgeſprochen, daß die
Sultanstage in Rabat nicht ungeſtört verlaufen können.
Mulay Hafid, welcher den ehemaligen Günſtling Abdul Aſis', den
ſeit Jahren ohne Verkehr mit der politiſchen Welt in ſeinem
Schmollwinkel in Tanger lebenden El Menebbi, zum Ver-
treter des Gegenſultans bei den Diplomaten in Tanger ernannte,
hat deutlich genug in ſeinem jüngſten Schreiben an die Geſandt-
ſchaften die Abſicht einer militäriſchen Aktion gegen den
Bruder bekundet. Die Hafidianer werden zunächſt größere
Deſertionen in der ſcherifiſchen Mahalla ins Werk ſetzen, viel-
leicht auch gewiſſe Elemente in der mangelhaft geſchützten Haupt-
ſtadt Fez gewinnen. Jn Rabatt denkt man an ein Zuſammen-
wirken der ſcheri fiſchen Mahalla mit den Drudeſchen
Truppen, zunächſt zum Zwecke gemeinſamer Umzingelung aller
unbotmäßigen Schaujaſtämme und ihrer nie beſiegten Nachbarn,
der Mzabs. Eine ſolche Expedition aber würde Drude zwingen,
ſich bis 100 Kilometer von Caſablanca zu entfernen und, von allen
anderen Bedenken abgeſehen, das Preſtige der Franzoſen empfind-
lich ſchädigen, da man in Marokko Drude dann nur noch als Ge-
hilfen des allmächtigen Sultans anſehen würde.

Nach einem Telegramm aus Paris iſt der franzöſiſchen Re-
gierung am Montag nachmittag die Nachricht zugegangen, daß
infolge der Verhandlungen in Caſablanca zwiſchen den Ab-
geſandten der Stämme Uladtejan, Senata und Syaida
einerſeits und General Drude, Admiral Philibert, ſowie dem
franzöſiſchen Konſul Malpertuy andererſeits dieſe drei Stämme
ſich definitiv unterworfen haben.

Die Leiche im Zirkus Vavaria in München.
abe. München, 23. September 1907

Unter rieſigem Andrang des Publikums begannen heute früh
die Verhandlungen vor dem Obarbayer. Schtwurgericht. Es
wurden zwei Erſatzgeſchworene ausgeloſt und ein Hilfsrichter
beſtellt. Die Anklage vertritt Staatsanwalt Held II, die Ver
teidigung liegt in den Händen des Rechtsanwalts Kleinberger,
den Vorſitz führt Schwurgerichtspräſident, Oberlandesgerichts-
rat Daſtler. Der Angeklagte gibt an, daß er am
31. Juli 1880 in München geboren ſei, die Volks
ſchule und fünftlaſſige Handelsſchule durchgemacht habe und
dann in verſchiedenen Geſchäften ſich praktiſch ausbildete.
Später ſei er Sekretär und Kaſſierer im Zirkus Bavaria geweſen,
der ſeiner Mutter gehörte, habe dann ſelbſt verſchiedene Male
Zirkusuntexnehmungen geleitet und habe auch eine Varietee
Agentur geführt. Seine Unternehmungen ſeien bald gut, bald
ſchlecht gegangen. Der Präſident hielt N. dann vor, daß er zwar
noch nicht beſtraft ſei, daß aber zu verſchiedenen Malen Anzeigen
gegen ihn erſtattet worden ſeien. So wurden zwei Meineſids
Anzeigen gegen ihn erſtattet es handelte ſich um unwahre An-
gaben beim Offenbarungseid er wurde wegen Wechſelfälſchung
angezeigt, auch Diebſtahlsanzeigen wurden erſtattet. Stets aber
wurde das Verfahren wieder eingeſtellt. Der Präſident kam ſo-
dann auf die Bekanntſchaft des Angeklagten mit Hendſchel zu
ſprechen. N. gibt an, Hendſchel ſeit dem Jahre 1908 zu kennen
und auch näher mit ihm bekannt geworden zu ſein. Er habe
gewußt, daß Hendſchel vermögend ſei und Bankdepots habe. Da
H. immer eine Vorliebe für das Varietee gezeigt habe, ſo habe er
ihm den Kugelſchleifenapparat zum Kaufe angeboten, H. ſei auch
anfänglich Feuer und Flamme dafür geweſen, ſpäter ſei er etwas
zurückhaltender geworden. Er habe deshalb dem H. eine Frau
Einſele als Liebhaberin des Apparates vorgeſtellt und darauf habe
H. definitiv gekauft. Bezahlt habe er mit einem Akzept, lautend
auf 6000 Mark. Den Wechſel ſoll H. im Café des Deutſchen
Theaters unterzeichnet haben. N. will das Formular ausgefüllt
von zu Hauſe mitgebracht und ebenfalls im Café unterx-
ſchrieben haben. Auf die Frage, warum er denn nicht auch
gleich zu Hauſe unterzeichnet habe, erklärt N., daß dies auch mög
lich ſei. Früher hatte N. angegeben, er habe das ganze Akzept
erſt im Café ausgefüllt und ſich dazu auch Tinte geben laſſen.
Jetzt erklärt er, damals ſei er falſch verſtanden worden, er habe
die Tinte nur verlangt, um H. unterſchreiben zu laſſen. N., der
zwar blaß ausſieht, gibt ſeine Erklärungen mit klarer und deut
licher Stimme ab, die keine Erregung aufweiſt.

Vermiſchtes.
e Der Kronprinz und die Bottendorfer Kirmes. Folgendes

Geſchichtchen hat ſich in Roßleben am 4. Juli d. Js. bei An-
weſenheit Sr. Kaiſ. und Königl. Hoheit des Kronprinzen zuge-
tragen Als der Kronprinz auf eingr Generalſtabsreiſe, wo er auch
die Kloſterſchule in Roßleben in Augenſchein nahm und dort zu
Mittag ſpeiſte, von Roßleben mit dem Stabe über Botten-
dorf weiter ritt, hatten ſich mehrere Jungens von Roßleben und
Bottendorf in Roßleben eingefunden und begleiteten nun in be
kannter Weiſe die ſchmucken Soldaten. Ein Junge von Botten-
dorf, der neben dem Pferde des Kronprinzen hermarſchierte und
von dem letzteren mehrmals freundlich angelächelt wurde, wurde
allmählich dreiſt und fragte den ihm unbekannten Kaiſerſohn
ſchließlich: „Kommſte och nach Bottendorf zur Kermeſe?“, worauf
der Kronprinz äußerte: „Jch nicht, aber mein Bruder.“ Der
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Junge war wohl dadurch zu ſeiner Frage veranlaßt worden, weil
m vergangenen Jahre die Erfurter Artillerie, als ſie zur Kirmes-
zeit von der Schießübung zurückkehrte und in dem nahen Dondorf
Huartier nahm, von dort aus nachmittags die Bottendorfer Kir-
mes beſucht hatte. Das Hübſcheſte aber an der ganzen Sache iſt,
daß ſoeben nun wirklich Prinz Adalbert von Preußen, der
zurzeit in den benachbarten Ziegelrodaer Forſten zum Jagen ſich
aufhält, die Worte ſeines Bruders, des Kronprinzen, wahr gemacht
und von der Oberförſterei Ziegelroda aus der Vottendorfer
Kirmes wirklich einen Beſuch abgeſtattet hat, natürlich zur größten
Freude des ganzen Ortes.

j. Wie Königinnen wohnen. Nicht von Prunkpaläſten ſei hier
die Rede, in denen die Herrſcherinnen Europas in dem Glanz
niglicher Würde leben, ſondern von den ſtillen, traulichen
Zufluchtsorten, die ſie aufſuchen wenn ſie von dem Glanz und
der Pracht der Höfe flüchten wollen. Der ſtille Wohnſitz unſerer
Saiſerin im Schloſſe Cadinen iſt zur Genüge bekannt und zählt
za den Lieblingsaufenthaltsorten der deutſchen Kaiſerin. Ein
herrlicher und zur Erholung wie geſchaffener Fürſtenſitz iſt die
idylliſch gelegene Villa „Hvidore“ am Oereſund, die König Chriſtian
der Neunte von Dänemark erbauen ließ. Augenblicklich wird
Villa „Hvidore“ von der KaiſerinWitwe Alexandra Feodorowna
von Rußland und ihrer Schweſtar, der Königin Sophie, bewohnt.
Das Gebäude, das von außen einen ſehr ſchlichten Eindruck macht,
ſteht inmitten eines alten, herrlichen Parks, von wo aus man
eine weite Ausſicht aufs Megr und den ganzen Sund hat.
Apartements und Salons der Villa „Hvidore“ ſind im Stile
Louis XV. gehalten. Alljährlich um die Herbſtzeit ſuchen die
beiden Schweſtern, die KaiſerinWitwe und die Königin Sophie,
die Villa auf und verbringen einige Wochen zur Erholung am
Meere. Ein Witwenheim einer ehemaligen Kaiſerin iſt die
Villa „Cav St. Martin“ an der blauen Küſte der liguriſchen
Gewäſſer; es iſt dies der Lieblingsaufenthalt der Exkaiferin
Eugenie, der einſtmaligen ſtolzen Herrſchexin Frankreichs. Hier
ſucht alljährlich die Greiſin auf einige Wochen Erholung. Jn den
frühen Vormittagsſtunden ſchon kann man ihr beim Spagzieren-
gehen begegnen, wie ſie, auf den Arm ihrer Geſellſchafterin
geſtützt, einhertrippelt. Wer dieſe gebrochene, ganz in Schwarz
gehüllte Frau ſieht, würde kaum glauben, daß dies die ſtolze
Spanierin ſei, die einſt als Frankreichs Kaiſerin den Tuilerien
Palaſt bewohnte. Dicht am Meer ſteht, wie aus Marmor ge
hauen, die ſchmucke, weiße Villa, auf tigfgrünem Parkgrunde,
umrahmt von einer prächtigen Orangerie. Weiter hinten dehnt
ſich der Park aus und endet an einem kleinen villenartigen
Häuschen. Palmen und Olivenhaine verraten, daß hier ein
buonretiro“ für ine müde Fürſtin ſei. Rumäniens Königin,
die Dichterin Carmen Shylva, hat ihr ganzes Leben lang die Sehn-
ſucht nach Einſamkeit und Zurückgezogenheit empfunden, nach einer
Stätte, wo ſie ganz ihren Arbeiten und ihren großen menſchen
freundlichen Jdeen leben kann. Bekannt iſt ja ihre Sorge und
Liebe, die ſie den Blinden entgegenbringt; denn auf ihre Anregung
iſt ja die muſterhafte Blinbenanſtalt „Vatra luminoasa“ (der
leuchtende Herd) zurückzuführen. Alljährlich in den Sommer-
monaten verbrinigt Königin Eliſabeth, dig unter dem Dichternamen
Carmen Shylva ihre Poeſien veröffentlicht, mehrere Wochen im
Schloſſe Terreſch bei Sinaia, ein idhlliſcher Wohnſitz in den
Höhen der rumäniſchen Karpathen. Da lebt Carmen Sylva ganz
ihrer Lieblingsbeſchäftigung, und in dem kleinen Arbeitszimmer
des Schloſſes iſt manch hübſches Gedicht entſtanden. Manches Mal
ſucht die Königin ſogar in den Wintermonaten dieſen Wohnſitz
auf, um nur dem höfiſchen Trubel der Stadt aus dem Wege zu
gehen. Ganz beſonderes Intereſſe hat augenblicklich der Lieb
lingsſitz der unglücklichen Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich, das
Schloß „Achilleion“ auf Korfu, das ſich ja bekanntlich jetzt in dem
Beſitz des deutſchen Kaiſers befindet. Hier hatte ſie ihren Lieb-
lingsdichter Heinrich Heine ein Denkmal errichtet, und auf dieſe
Weiſe ihrer ſeltſamen Verehrung für ihn Ausdruck gegeben. Das
Schloß „Achilleion“, das jetzt einem großen Umbau untkerzogen.
wird, liegt wundervoll in der Nähe des Meeres und iſt weithin
mit ſeinen antiken Säulenbauten dem Ankömmling ſichtbar. Aber
alle Fürſtinnen leben hier in ihren Zufluchtsorten die wenigen
Monate, die es ihnen vergönnt iſt, ganz ungeſtört von dem großen
Getriebe der Welt, ihren eigenſten Bedürfniſſen und Lieb-
habereien.

r. Leutſeligkeit des Kronprinzen. Als dieſer Tage unſer
Kronprinz in der Nähe das Königl. Schauſpielhauſes zu Berlin
einen zum Wochenmarkt fahrenden Gärtner gewahrte, ließ er
dieſen halten, kaufte einen Korb voll blühender Topfgewächſe und
ließ letztere in ſeinem Automobil der Frau Kronprinzeſſin nach
dem Marmorpalais bringen, während er ſelbſt den Weg in die
nahe Kaſerne zu Fuß fortſetzte. Der ſo unerwartet „Hof-
lieferant“ gewordene Gärtner war über dieſen Kauf des Kron-
prinzen nicht wenig beglückt.

i. Ueber die Gefangennahme des jungen Königs von Annam,
deſſen Land, wie bekannt, unter dem Schutze Frankreichs ſteht,
werden jetzt von dem franzöſiſchen Gouverneur Lévéque in Paris
intereſſante Details berichtet. Die Art und Weiſe, wie dieſer
exotiſche Herrſcher, zu deſſen Privatvergnügen es gehört, ſeine
Frauen, Haremsdamen ud Sklavinnen zu peitſchen und aufzu
ſchlitzen, gefangen reſp. in ſeinem Palaſt interniert wurde, ging
nicht ſo leicht von ſtatten. General Lévéque berichtet folgendes:
„Jch begab mich, mit einer kleinen Eskorte ausgerüſtet, nach dem
Palaſt des Königs, ließ verſchiedene Eingänge beſetzen und
mich ſofort von der nicht wenig erſchreckten Dienerſchaft nach dem
Thronſaal Thau-Thais führen. Als ich den Saal betrat, pro-
proteſtierten der Hausminiſter und der Zeremonienmeiſter energiſch
gegen mein Eindringen, obgleich ich mein Erſcheinen vorher ange
meldet hatte. Auch König Thau-Thai, der in der Nähe des
Thrones ſtand, machte proteſtierende Handbezvegungen, als ich
ihm aber durch meinen Dolmetſcher verſtehen ließ, daß ich im
Auftrage des Präſidenten von Frankreich komme, mußte er ſich
meinen Befehlen fügen. Darauf verlas ich die Urkunde der
franzöſiſchen Regierung, wonach der König wegen ſeiner ſcheuß-
lichen Grauſamkeiten in ſeinem Palaſt interniert wird. Er dürfe
das Gebäude nicht verlaſſen; zu ſeiner Verfügung ſtehen ihm
einige Apartements, Diener und einige Frauen. Der Grund zu
dieſer Gefangenſchaft war, daß ſich die junge Königin von Annam
bei der franzöſiſchen Regierung über die Grauſamkeiten ihres
h beſchwerte und die Hilfe des Präſidenten Fallières
anrief.“

Ein tapferer Retter. Für die heldenmütige Rettung eines
Bergmannes aus einer überfluteten Mine in Bonnievale, Weſt-
Auſtralien, hat König Eduard dem auſtraliſchen Bergmann
Frank Hughes die Albert-Medaille für Lebensretter zu-
erkannt. Als das Waſſer in die Mine eindrang, konnten ſich alle
Leute in größter Haſt noch retten; nur ein Italiener namens
Bariſchetti wurde gleichſam in einer Taucherglocke gefangen, die
ſich dadurch bildete, daß die Luft in ſeinem Schacht nicht entweichen
konnte und daher das Waſſer tiefer hielt, als es in dem Haupt
ſchacht ſtand. Nur Taucher vermochten zu dem eingeſchloſfenen
Mann zu gelangen, und Hughes, der früher als ſolcher Dienſte
getan, unternahm mit einem anderen Manne zuſammen das
Rettungswerk. Sie mußten etwa hundert Fuß über eine ſchiefe
Ebene, über die ſonſt die Erze befördert werden, hinabſteigen und
dann 250 Fuß über eine Abbauſohle gehen, um den Schacht zu er
reichen, in dem der Jtaliener gefangen ſaß. Ein Taucher mußte
33 Anfang der Sohle zurückbleiben, um den er und die
Leinen ſeiner Kameraden an dieſer Ecke klar zu halten. Hughes
erreichte das Ende des Erzganges, wo er erſt eine halbe Tonne Erz
beſeitigen mußte, um dann den Verſuch zum weiteren Vordringen
zu machen. Dreimal mußte er zurückkehren, erſt beim vierten
Male drang er über die Sohle vor, knietief im lamm verſinkend,bis er das 3 t i an deniel erreichte und den Luftſchacht fand, durch den er mit Gattin, hatten ernſte Verletzungen erhalten.

dem Gefangenen Signale austauſchen konnte. Er war aber be-
reits ſo erſchöpft, daß er den Rückweg antreten mußte, nachdem er
ein Leitſeil zum zukünftigen Gebrauch befeſtigt hatte. Nach drei-
ſtündiger Ruhe kehrte der unerſchrockene Retter zum fünften Male
zum Schacht zurück, und diesmal gelangte er bis zu Variſchetti,
dem er Nahrungsmittel, eine elektriſche Lampe und ſonſt das
Nötigſte überbrachte. Am nächſten und an den folgenden Tagen
wiederholte er ſeine Beſuche, bis endlich das Waſſer in der Mine
ſoweit gefallen war, daß ein Mann über die Sohle waten und den
Kopf dabei über Waſſer halten konnte. Jetzt kam Hughes ohne
die Taucherausrüſtung zu dem Gefangenen und brachte ihn heraus,
wobei er ihn einen Teil des Weges tragen mußte, da die Kräfte
des ſo lange Eingeſchloſſenen ſchon völlig erſchöpft waren.

Mordverſuch und Selbſtmord. Ein Liebesdrama hat ſich am
Montag vormittag gegen 10 Uhr in Berlin in einem Hauſe der
Wörtherſtraße abgeſpielt. Dort gab der Uhrgehäuſemacher
Alexander Anger auf ſeine frühere Braut, die Schneiderin Char-
lotte Henſchel, drei Schüſſe ab, dann richtete er ſelbſt die Waffe
gegen ſich. Während Anger auf der Stelle tot war, wurde das
im 23. Jahre ſtehende Mädchen ſchwerverletzt dem Krankenhauſe
zugeſführk. Verſchmähte Liebe war das Motiv zu der Tat.

Vernichtung einer Tuchfabrit. Den „Chemnitzer Neueſten
Nachrichten“ zufolge iſt letzte Nacht die Mathesſche Tuchfabrik
Wiliſchthal bei Zſchopau mit ſämtlichen Maſchinen und
Vorräten niedergebrannt. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht
feſtgeſtellt. Vermutlich liegt Selbſtentzündung von Baumwolle
vor. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

Der Bettler von St. Cloud. Wie aus Paris geſchrieben
wird, wurde kürzlich wieder auf der Kirmes von St. Cloud ein
Bettler abgefaßt, der ſich als ein vollendeter Gentleman entpuppte.
Der Mann trug ein Kind bei ſich, das ſehr mager und abgehärmt
ausſah. Um dieſes armſeligen Mädchens willen gab man dem
Stöhnenden gern. Nun beging der Bettler aber die Unklugheit,
ſich eines ſchönen Nachmittags zu betrinken und zu ſkandalieren.
Er wurde auf das Polizeikommiſſariat gebracht, und dort ent-
puppte er ſich als ein kerngeſunder, hübſcher junger Menſch, der
ſich durch allerhand Kniffe das Ausſehen eines Verkommenen ge-
geben hatte. Das Kind hatte ſich der falſche Bettler in Barcelona
eigens für ſeine Reiſen gekauft. Dort ſoll eine beſondere Anſtalt
beſtehen, in der die bedauernswerten Weſen in kürzeſter Zeit zur
ſchrecklichen Abmagerung gebracht werden. Während nun die
Bettler in ihren Mußeſtunden ſich nichts entgehen laſſen, müſſen
ihre Bettelgenoſſen die traurigſte Diät beibehalten. Man hat dem
Gauner das Kind genommen, ihn ſelbſt aber nar, ſeiner Heimat
Spanien abgeſchoben.

Damen als ſtädtiſche Bureaubeamte. Der Magiſtrat von
Stettin hat beſchloſſen, vom 1. Oktober ab Damen als ſtädtiſche
Bureaubeamte einzuſtellen. Durch die Anſtellung von Damen
hofft der Magiſtrat, eine Erſparnis an Schreibkräften eintreten zu
laſſen. Von den Bewerberinnen wird ausreichende Fertigkeit in
dem Stenographieſyſtem Stolze-Schrey und gute Bedienung der
Schreibmaſchine verlangt.

Vergiftung durch Brunnengaſe. Nach einem Telegramm aus
Poſen ſind bei der Reparatur von Brunnenrohren im Dorfe
Petzowo bei Jaſtrow drei Perſonen durch Einatmung von
Brunnengaſen erſtickt. Zwei Perſonen ſind bereits geſtorben, die
dritte liegt ſchwer krank danieder.

Einen Bleiſoldaten verſchluckt. Das dreijährige Söhnchen des
Kaufmanns v. Rönne in Perleberg ſpielte dieſer Tage mit Blei-
ſoldaten. Dabei ſteckte das Kind einen davon in den Mund und
verſchluckte ihn. Der Zuſtand des kleinen Soldatenfreſſers wurde
im Laufe der Nacht ſo beſorgniserregend, daß man ihn am anderen
Morgen in eine Klinik nach Berlin ſchaffen mußte, wo es erſt nach
dreitägigen Bemühungen gelang, den verſchluckten Bleiſoldaten
ans Tageslicht zu befördern.

Rätſelhafte Diebſtähle. Auf dem Weißen Hirſch bei
Dresden wurden den Kurgäſten Handtäſchchen mit 70——80 Mk.
Jnhalt entwendet, auch ein Bild im Werte von 700 Mk. war ver-
ſchwunden. Man vermutete, daß der Täter eine an Kleptomanie
leidende Perſon ſein müſſe. Nunmehr iſt es dem Perſonal des
Sanatoriums gelungen, die Diebin in der Perſon der Frau eines
dort wohnenden angeſehenen Beamten auf friſcher Tat zu er-
tappen; ſie wurde ſofort verhaftet. Jhre Verfehlungen ſind um
ſo rätſelhafter, als die Verhaftete in den denkbar günſtigſten Ver
mögensverhältniſſen lebt.

d. Verhaftung. Jn Namur wurde ein Mann verhaftet, der
ſich Schwindeleien und Unterſchlagungen hat zu ſchulden kommen
laſſen. Beim Verhör ſagte er aus, er ſei der Bruder des italieni
ſchen Landwirtſchaftsminiſters Pagello, habe früher als Offizier
im 4. römiſchen Jnfanterie- Regiment geſtanden, habe aber wegen
eines Duells ſeinen Abſchied nehmen müſſen.

Ueber 1000 Mark das Couvert. Jn Los Angeles fand
nach der „California-Staatszeitung“ jüngſt eine „Affäre“ ſtatt,
welche an die Vorgänge erinnert, die ſich ſeinerzeit in Rom ab
ſpielten, ehe dasſelbe unterging. Der Präſident der mexikaniſchen
„StandardOil-Co.“ gab nämlich im Alexander Hotel ein Feſt
zu Ehren des mexikaniſchen Botſchafters in den Vereinigtqu
Staaten, an welchem 40 Gäſte teilnahmen. Das trockene Couvert
koſtete dig Kleinigkeit von 250 Dollar, und es wurden nur Weine
getrunken im Preiſe von mindeſtens 10 Dollar (42 Mark) die
Flaſche. Es war, ſo bemerkt das zitierte Blatt wörtlich, ein
richtiges „ProtzenBankett“ für Leute, denen nichts in der Welt
mehr gut genug iſt.

Mit Hinterlaſſung von einer Million Mark Schulden iſt aus
Jllingen der Gerbereibeſitzer Schleck mit ſeinen beiden Söhnen
geflüchtet. Geſchädigt ſind auch Gläubiger in Hamburg und
Bexlin.

Der Jnhalt einer Schülerhoſentaſche. Jn einem Stutt-
garter Blatt erzählt ein Lehrer: Eine kleine Diebſtahlsgeſchichte
in meiner Klaſſe veranlaßte mich, nähere Kenntnis von dem
Jnhalt einiger Hoſentaſchen zu nehmen. Was da
an das Licht der Sonnen kam, grenzt für den gewöhnlichen
Menſchenverſtand an das Unglaubliche. Ein Knirps ſchleppte an
dem fraglichen Tage bei ſich: 1. Ein Taſchenmeſſer mit zwei
abgebrochenen Klingen. 2. Sechs Wachslichterſtümpfchen. die ehe-
mals weiß geweſen ſein mögen. 3. Reſte gines aus Gründen der
Delikateſſe nicht näher zu beſchreibenden Taſchentuches. 4. Einen
Waſchklemmer. 5. Eine abgenützte Feile. 6. Eine etwa 12 Zenti-
meter lange Orgelpfeife. 7. Ein Pfennigſtück. 8. Ein Bruchſtück
eines Waſſerleitungsrohres. 9. Fünf uralte Revolverpatronen
mit Schlagzünder. Auf dem Grunde dieſes wunderbaren Ma-
gazins fand ſich noch eine Hand voll grobkörnigen Pulvers. Der
Kauſalnexus zwiſchan dem Pulver und dem Waſſerleitungsrohr

dieſes letztere als Donnerbüchſe gebraucht ſtellte ſich eben
falls heraus.

Der Kampf um das blaue Band des Ozeans. Die Londoner
Blätter melden, daß der neue Cunarddampfer „Mauretania“,
das Schweſterſchiff der „Luſitania“ bei ſeinen viertägigen Probe-
fahrten, nach denen es Sonnabend zur Werft von Swan Hunter
und Wigham Richardſon in Wallſend zurückkehrteß eine Durch
ſchnittsgeſchwindigkeit von ſechsundzwanzig und dreiviertel Knoten
zurücklegte. Häufig ſei die Geſchwindigkeit auf ſiebenundzwanzig
dreiviertel Knoten geſtiegen, während kontraktlich nur 25 Knoten
ausbedungen waren. Die höchſte Geſchwindigkeit der „Luſitania“
bei den Probefahrten war nur etwas unter 26 Knoten. Ueber
das Reſultat der Probefahrt der „Mauretania“ iſt nichts Offi
zielles mitgeteilt. Doch verlautet, daß es höchſt befriedigend war.
Das Schiff muß eine Zeitlang ins Trockendock gehen, ehe es die
Fahrt nach Amerika antritt, um, wie man in England hofft,
womöglich die „Deutſchland“ zu ſchlagen.

Automobil-Unfall. Nach einer Meldung aus New- York
wurden die beiden öſterreichiſchen Grafen Felix und Frank Hoyos
nach einer ſchweren Kolliſion des von ihnen gefahrenen Automobils
mit einem Wagen auf der ConeyJnſel verhaftet. Der Wagen
war zerſchmettert worden und die Jnſaſſen, ein Herr mit ſeiner

Die beiden Grafen

wurden beſchuldigk, mit übermäßiger Geſchwindigkeit gefahren zu
ſein, ſie wieſen aber nach, daß es ſich um einen unvermeidlichen
Unfall gehandelt hätte, und wurden ſpätar freigelaſſen.

Todesfall. Profeſſor Manns, der ſtellvertretende Direktor
des Wilhelmsgymnaſiums zu Kaſſel, der ſeinerzeit auch denn
Großherzog von Sachſen unterrichtete, iſt nach längerem Leiden
geſtorben.

Die Rettung der Bruce-Expedition, die man nach dem jüngſt
in unſerer Zeitung enthaltenen Bericht ſchon verloren glaubte, iſt
erfreulicherweiſe in vollem Umfange gel ungen. Dr. William
Bruce, der ſchottiſche Ozeanograph, der auf PrinceCharlesFore
land mit topographiſchen Forſchungen beſchäftigt war, iſt nebſt
ſeinem Begleiter Hjalmar Johannſon von dem norwegiſchen
Schiffer Erikſen lebend aufgefunden und ſicher nach
Tromsö geleitet worden.

Ein neues Millionenprojekt der Stadt Berlin. Der Magiſtrak,
der ſeit längerer Zeit die Abſicht hat, einen Teil der Wuhl-
heide, jenes prächtigen Waldgeländes zwiſchen Karlshorſt und
Oberſchöneweide, zu erwerben, um dort en drittes Waſſerwerk
anzulegen, trägt ſich jetzt, wie wir hören, mit dem Plan, die
ganze Heide anzukaufen. Die Summn, die in den bisherigen
Verhandlungen zwiſchen dem Forſtfiskus und dem Magiſtrat ge
nannt wurde, beträgt etwa 40 000 000 Mark.

Todesſturz von der Straßenbahn. Bei dem Verſuche, einen
in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen in Berlin
in der Alten Schönhauſer Straße zu beſteigen, kam ein junger
Schloſſer zu Fall und erlitt einen Schädelbruch. Der Tod trat
ſofort ein.
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haus. Des Poſtſchaffners a. D. Auguſt Brunke Ehefrau Emilie geb.
Nitſche, 59 J., Fleiſcherſtr. 18.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50-—3,00 Mk. Aepfel 1 Mdl. 20--50 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 28-—30 Pfg. Rebhühner, 1 St. 1,00 1,20 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 3--4 Mk. ühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 10 Pfg. ähnchen, pro St. 1,75-—-2,50 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--30 Pfg. Tauben, pro St. 40-—60 Pfg.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Enten, pro St. 2,00--4,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--15 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--7 Mk.
Bohnen, 5 Liter Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Schoten, 2 Ltr. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Mohrrüben, pr. Mol. 10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5-—8 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60--1,75 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--8 Pfg. Eier, pro Modl. 1,30 Mk.
Senfgurken, 1 Mol. 1,00--1,50 Mk. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Tomaten, 1 Pfd. 15--20 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Pflaumen, 1 Ltr. 10-13 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—-90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 10--50 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

K. Rapsilber,
Spezial Tapeten Linoleum Haus,
Gegründet 1859. Schmeerstrasse 2. Fernsepr. 2495.

Bevor Sie Tapeten einkaufen, besehen Sie sich meine
schauſenster-Ausstellung von bllligen, modernen Tapeten



Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

Llse Ritter
ver Gesang- I. Klavier-
Unterricht P Fieder be-

gonnen.
JNeuanmeldungen erbeten
vormittags von 12--1 Ubr

Niemeyerstr. II.

Kyfthauser Technikum
FRANKENHAuSEn. h

schinenbau, Elektrotechnik,Kkonstrukt. u. landw. Maschinendau,
modernes Laboratorium.

Hoch- u. Tiefbau

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachülg. Gr. Steinſtraße 84.

Grosse Steinstrasse 79.

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für Kkünstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 70 Musterzimmer.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen,

Hal le 4. S. Grosse Steinstrasse 79.

JTotalKusverkauf
Leinen-, Wäsche und Kussteuergeschäfts

zu bedeutend ermässigten Preisen.

C. Tauscoh,
[2664

PoOststrasse 8.

püttnors Crossßnnn

Röhrenkessol

ſ.

Rheinische Danpftesseb ein eWaschinenfabrik

d Büttner änug
llerdingen a. Rhein.

Dampfkessel
Ueberhitzer
Kettenroste
WMDasserreiniger

padagogium Stolborg, Südharz.
Vorbereitung für alle Gymnasial- u. Realklassen. z Förderung

Zurückgebliebener. Vorzügl. Empfehlungen. Geschützte Höhbenlage
von d. herrlichsten Buchen- u. Tannenwaldungen umgeben,. Grosser
Garten und Spielplatz. Auskunft und Prospekte durch den Direktor
Dr. Köhn und durch den Magüästrat. [2337

Gegen Gicht, Rheumatismus, Blasen-, Hieren- u. Gallenleiden!

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Main

Zu haben in allen Mineralwassgerhandlungen.
ApotheKen und Drogerien. (2169

D

Austern,
allerſeinste Natives, Dtzd. 2, 50 MKk., pro 100 20, M.

empfehlen 2915 uPottel Broskkowslköä.
Allerfeinste Hamburg. Milchmastgänse,

Pfund 75 P g.
De Man bäckt zuverläſſig mit

GermanigBackpulver.
Millionenfach bewährt.

à 10 3 Paket 25 mit
Prämien Bon. RezepteW J gratis. Erhältlich burg
ſchäfte u. im Fabrik Ver

taufslokal 7--12 und 2--7 Uhr.
Th. Franz, Sllttleſent-

[2877

Tellerdeckchen
für gutes Geſchirr. [2173
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche [1829
oden- Pelerinen

wa ſerdicht) für Herren, Damen u.
Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,

find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.

dinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

nennen
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Regelmässige 14 tägige
Verbindung

H
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r à mit den erstklassigenReichspostdampfern W

er Ostasiatischen Linie

„NAbere Auskunft über Abfahrten
und Passage- Preise erteilt

Hopddeutscher Dloyd
sowie dessen sämtliche Agentaran.in Halle: Peckolt en ſiebeck platz

Staatl. kon;. Kindergärtuerinnen-Seminar.
Donnerstag, 26. Sept., abends 8 Uhr im großen Thalia-Saale

Abschiedsfeier
für die abgehenden Seminariſtinnen.

Eltern und Freunde werden hiermit freundlichſt eingeladen.

4117)] Die Direktion. R. Mayer.
R 7 dMöbes Könler

vorm. Geschw. Schlüter,

Rannischestr. 12 (in der Nähe des Waisenbauses).
m Ewpfehlen zur bevorstehenden Saison unseren Eingang w

n moderner eleganter 7nur
Hüte zum Umpressen und Modernisieren

werden angenommen. n

R II eNaturfreundel! ine Sehenswürcdighei
ersten Ranges ist die grosso Aquarien- und Terrarien-Ausstellung in
Freybergs Garten. Eintrittspreis: Mittwoch 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Wer nicht durch Gedränge und Kinder gestört sein möchte, wollediesen Tag benutzen. Geeignete Führung auf Wunsch gern
Donnèerstag bis Sonntag 25 Pfg., Kinder 10 Pfg. Donnerstag
abend treffen sich alle Freunde der Sache in Freybergs Garten.

Eintritt frei. [2900Padagogium Rossla a.
Grdl. Unt. in kl. Klafſ. (8-14 S nach d. Plänen d. Neelguno

u. Realſchule. Vorb. für Eintr. in d. ob. Kl. Staatl. Aufſ.Wenſinnt mit e See Jumilencharefter Sorgfältige Erzhg.,
beſte Pfle e u. Per Jntereſſe an geiſt. u. körp. Entwicklung. Ref.

u. alles No Dir. Dr. Stremme.
Physikal.-diät, Kur-
anstalt f. Merven-

h lIeidende undi FErholungs-h bedürftige.
e e Moderne ERin-richtungen unde P Fron ne e koren,u für RückenmarkKsleidende.

Famiſienansehluss. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
Geschüftl. Leiter Ed. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno-
W Vehülerpension e. Vertraulſche Auskünfte
X Hauslehrer z. B. d. Schul über Vermögens-, Familien- und
ar ſeiten Proſpekt. [1977 Privat-Verhkltnisse auf alle Plätze

n nf., der Welt erteilen sehr gewissenhbaft

H. Schnee Nac reve,Gr. Steinſtr. 84. (1631 Beyrich Gre
Erſtes Spezialgeſchäft für gute Halle a. S. 179internationales Auskunitsbure: iu,

Strumpfwarenu. Trikotagen. Gr. Viricbetr. 42. Fernspr. 2144.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 449 der Halleſchen Zeitung 25. September 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

25. September.
1555. Augsburger Religionsfriode.
1729. Der Philolog Chriſtian Gottlob Heine geboren.
1793. Zweite Teilung Polens.
1819. Verfaſſungsurkunde für Württemberg.
1860. Der Liederkomponiſt Karl Zöllner geſtorben.
1876. Der Bildhauer Ernſt von Bandal geſtorben.
1902. Der Shakeſpeareforſcher Wilhelm von Oechelhäuſer

geſtorben.
1905. Vertrag zu Karlſtad zwiſchen Schweden und Norwegen.

Tagesſpruch: Muttertreu iſt unergründ't.
Welcher ein' treu' Mutter find't,
Der hat einen Schatz über alle Welt,
Er ſeh' nur, daß er es ihr vergelt'.

Alter Spruch.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. September.

Thüringiſch-Sächſiſcher Verein für Erdkunde.
Sonntag, den 22. September, fand die Wanderver-

ſammlung des Thüringiſch-Sächſiſchen Vereins für Erdkunde
in Köſen ſtatt. Gegen 9 Uhr verſammelten ſich zahlreiche Teil-
nehmer aus Halle, Weißenfels, Naumburg und Umgegend, dem
Unſtruttale, Apolda uſw. auf dem Bahnhofe zu Naumburg, um
von da unter der Führung des Herrn Profeſſors Dr. Henkel aus
Pforta eine Wanderung über die Altenburger
Brüche und Götterſitz nach Köſen zu unternehmen. Die
an dem ſchönen, klaren Herbſttage ſchon rein touriſtiſch ſehr
lohnende Wanderung bot viel wiſſenſchaftlich Bemerkenswertes dar,
was von Herrn Profeſſor Dr. Henkel an Ort und Stelle trefflich
erläutert und in einem Vortrage in der Sitzung in größerem Zu-
ſammenhange behandelt wurde. Nach kurzer Stärkung in Köſen
begann daſelbſt im „Mutigen Ritter“ um 63 Uhr die wiſſen-
ſchaftliche Sitzung unter dem Vorſitze des Herrn Prof. Dr.
Schenck aus Halle.

Zunächſt behandelte Herr Prof. Dr. Henkel die „Landes-
kunde der Umgebung von Naumburg und Köſen
und zwar beſonders den geologiſchen Bau, die Oberflächen-
geſtaltung, die Gewäſſer und die Siedelungsgeſchichte. Aus dem
reichen Jnhalte des Vortrages ſei nur folgendes kurz hervor-
gehoben. Der Untergrund des Gebietes beſteht in der Hauptſache
aus am Grunde eines alten Meeres abgeſetzten Schichten des
Muſchelkalkes, unter denen ſich im Oſten Buntſandſteinſchichten
herausheben. Die Waſſerdurchläſſigkeit der ſtark zerklüfteten Kalke
des Muſchelkalkes bedingt eine außerordentliche Waſſerarmut.
Quellen treten faſt nur an der Baſis des Muſchelkalkes aus den
tonigen Myophorienbänken aus, wovon man ſich auf der Wande-
rung in Altenburg überzeugt hatte. Die Solquellen von Köſen
ntſtammen dem ſalzführenden oberen Buntſandſtein oder Röth.
Ihre heutige Oberflächengeſtaltung hat der Gegend in erſter Linie
die Saale gegeben, deren Geſchichte bis in den Beginn der
Diluvialzeit zurückzuverfolgen iſt. Damals floß der Fluß un-
gefähr 80 Meter über ſeiner heutigen Aue. Als er ſich bis zu
einem Niveau von 40 Metern über ſeiner heutigen Aue eingenagt
hatte, erfolgte die Bedeckung des Gebietes mit ſkandinaviſchem
Jnlandreiſe, unter dem die Saale wohl in einer Art Tunnel nach
Norden abfloß. Nach der Vereiſung nagte die Saale ihr Bett bis
zur heutigen Tiefe ein. Gerade die Beobachtungen, auf denen
dieſe Darſtellung der Geſchichte der Saale beruht, waren auf der
Wanderung von Naumburg nach Köſen vorgeführt worden.

Eine Beſiedelung der Gegend durch den Menſchen läßt ſich von
der jüngeren Steinzeit an nachweiſen; die hiſtoriſche Zeit beginnt
für das Gebiet erſt ſpät, im 10. Jahrhundert. Nach einer Dar-
legung der Siedelungsgeſchichte des Gebietes, in der u. a. gezeigt
wurde, daß die Wüſtungen alle ſchon vor dem 30jährigen Kriege
wüſte waren und alſo nicht dieſem, ſondern vielmehr einer wirt-
ſchaftlichen Kriſe ihre Entſtehung verdanken, ging Verfaſſer näher
auf die Entſtehung von Köſen und Naumburg ſowie auf die
Burgen und Klöſter des Gebietes ein.

Darauf trug Herr Privatdozent Dr. Wüſt aus Halle
Neues über die älteſte Bevölkerung Thürin-

gens“, deren Reſte man in den Kalktſintercblagerungen der
Gegend von Weimar findet, vor. Neue Untoerſuchungen von
Hahne haben gezeigt, daß der Urmenſch der Gegend von Weimar
eine Kultur beſaß, die bereits den entwickelteren Kulturſtufen der
älteren Steinzeit, ſpeziell der des Aurignacien zuzurechnen iſt.
Damit ſteht im Einklange, daß der Vortragende zeigen konnte, daß
der Fundſchicht ein relativ jugendliches Alter zukommt: ſie gehört
der dritten oder letzten Jnterglazialzeit an. Für die Geſchichte
des Eiszeitalters iſt es von Wichtigkeit, daß die Verhältniſſe bei
Weimar zeigen, daß ſich die letzte Jnterglazialzeit in eine erſte
Waldzeit, eine Steppenzeit und in eine zweite Waldzeit, nicht, wie
nach Peuch und Brückner gewöhnlich angenommen wird, nur in
eine Wald- und in eine Steppenzeit gliedert. Weitaus die meiſten
Reſte und Spuren des Weimarer Urmenſchen gehören der erſten
Waldzeit an.

An die Sitzung ſchloß ſich ein gemeinſames Eſſen im
„Mutigen Ritter“. Gegen 7 Uhr gingen die Teilnehmer aus-
einander unter lebhaftem Danke gegen Herrn Prof. Dr. Henkel,
dem der gelungene Verlauf der Verſammlung zu verdanken iſt.

Die geſchloſſene Stadtverordnetenſitzung fiel geſtern aus.
Stadtverordnetenwahlen. Für die dritte Wählerklaſſe ſind

die Wahlen auf Montag, den 4. November bis Mittwoch, den
6. November angeſetzt worden.

Vervielfältigung der Wählerliſte. Bekanntlich können
viele Bürger am Wahltage ihr Wahlrecht nicht ausüben, weil ſie
vorher verſäumten, die Wählerliſte nachzuprüfen. So wenig dieſe
Läſſigkeit nun auch entſchuldbar iſt, ſo ließe ſich da doch gin Weg
finden, um zu dem Ziele, daß alle Wahlberechtigten auch ein-
getragen ſind, zu gelangen, wie das Beiſpiel Hagens i. W. be
weiſt. Auf Veranlaſſung des Oberbürgermeiſters Cuno iſt dort
die Wählerliſte zu den gleichfalls im November ſtattfindenden
Stadtverordnetenwahlen vervielfältigt und allen Tages-
zeitungen beigelegt worden.

Herr Hilfsprediger Unger, der von den Körpexſchaften der
St. Georgengemeinde zum Nachfolger des Herrn P. Schwahn
gewählt wurde, iſt als ſolcher vom Königl. Konſiſtorium beſtätigt
worden.

Der Vorſtand des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche
Intereſſen hielt geſtern abend eine Sitzung ab, in der man ſich vor
wiegend mit den Stadtverordnetenwahlen beſchäftigte. Es wurde
beſchloſſen, am nächſten Freitag im kleinen Saale der „Kaiſerſäle“
eine öffentliche Bürgerverſammlung abzuhalten, auf
deren Tagesordnung die neuen Steuervorlagen des Magi-
Fran ſtehen ſollen, um die Stimmung der Bürgerſchaft darüber kennen
zu lernen.

Der Evangeliſche Arbheiterverein feierte am Sonntag, den
22. d. Mts., ſein Jahresfeſt, zu welchem ſich zahlreiche Vertreter anderer
Städte eingefunden hatten. Die Feier wurde eröffnet mit einem
Gottesdienſt in der Ulrichskirche, wo Herr Paſtor Paaſche Dieskau
predigte über das Gotteswort 1. Korinther 15, 58. Um x7 Uhr fand
in der Herberge zur Heimat ein gemeinſames Feſteſſen ſtatt, bei welcher
Gelegenheit Herr Werkmeiſter Kühme und die Herren Deputierten An
ſprachen hielten. Aus dieſen Anſprachen ging unter anderem hervor,
daß in den Orten Buckau und Dieskau die Angehörigen der oberen
Stände ſich in löblicher Weiſe an den Verſammlungen der Arbeiter
vereine beteiligten. Die Nachfeier vollzog ſich in den „Thalia
Feſtſälen“. Dort hob Herr Werkmeiſter Kühme in einer Anſprache hervor,
es ſei ein ganz beſonderer Fortſchritt in der Sache der Arbeitervereine,
daß Seine Majeſtät in ſeiner Rede in München genau das als Jdeal
des deutſchen Volkes hingeſtellt habe, was auch jene auf ihre Fahne
geſchrieben hätten nämlich das Zuſammengehen aller Stände
in allen politiſchen und ökonomiſchen Fragen, und zwar auf chriſtlich
religiöſer Grundlage. Herr Superintendent Seidenſtücker redete das
Lob der Deutſchen insbeſondere der deutſchen Arbeiter. Auch im
übrigen geſtaltete ſich der Abend außerordentlich reich durch Geſangs
vorträge, Theaterſpiel und die Leiſtungen des Poſaunenchors ſowie eines
Hornquartetts.

Johannes Trojan und die Firma Johannes Grün.
Zum ſiebzigſten Geburtstage Johannes Trojans

hatte auch die hieſige altbekannte Weinfirma Johannes
Grün dem liebenswürdigen und begeiſterten Sänger deutſchen
Rebenſaftes eine fröhliche und duftige Feſtgabe in Geſtalt
einer Probe von 1904er Rheinweinen eigenen Gewächſes (Winkeler
Gutenberg-Riesling) zugehen laſſen. Der greiſe Dichter iſt durch
dieſe Aufmerkſamkeit außerordentlich erfreut geweſen, und der
ihm geſtiftete Tropfen hat ihm offenbar in höchſtem Maße ge-
mundet. Das geht aus ſeinem Antwortſchreiben deutlich genug
hervor. Die Zahl der ihm zugegangenen Gratulationen und
Spenden war eine ſo unendlich große, daß es ihm unmöglich war,
ſie alle einzeln zu beantworten. Er verſandte daher folgende ge-
druckte Dankſagung:

„Zu meinem ſiebzigſten Geburtstage ſind mir Kundgebungen
freundlicher Art, Glückwünſche und Grüße in Telegrammen,
Briefen und Poſtkarten, Blumenſpenden und andere aus lieber
Hand kommende Gaben in überwältigender Zahl zugegangen.
Jch mußte daran denken, was Heinrich Seidel in einem kleinen
Gedichte ſagt: Es beglücke ihn beſonders, daß ſo viele, die perſön-
lich ihn gar nicht kennen, ihn ihren lieben Freund nennen. Dieſe
Beglückung iſt auch mir jetzt in reichem Maße zuteil geworden.
Mir kam das völlig unerwartet und überraſchend, aber das Un-
erwartete, wenn es erfreulicher Art iſt, bereitet ja die meiſte
Freude.

Jch ſtehe der Unmöglichkeit gegenüber, vorläufig auch nur
einem kleinen Teil derjenigen, die am 14. Auguſt meiner freund-
lich gedacht und mir das zu erkennen gegeben haben, ſchriftlich zu
erwidern und mich bei ihnen zu bedanken. So bitte ich denn alle,
die mir dieſen Tag zu einem ſo frohen gemacht haben, zunächſt
auf dieſem Wege meinen herzlichſten Dank entgegenzunehmen.

Berlin, den 19. Auguſt 1907.
Johannes TDrojan.“

Gegenüber der Firma Johannes Grün indeſſen hielt der Herr
Jubilar dieſes allgemeine Dankſchreiben weitaus nicht für aus-
reichend. Er ehrte und erfreute ſie vielmehr durch folgenden, mit
eigener Hand niedergeſchriebenen Brief:

„Sehr geehrter Herr! Haben Sie herzlichen Dank für Jhr
freundliches Glückwunſchſchreiben und für den 1904er Winkeler.
Daß ich dieſen mit Vergnügen gekoſtet habe, werden Sie aus den
auf der nächſten Seite ſtehenden Verſen erſehen.

Mein Dank kommt etwas ſpät, aber das werden Sie mir
nicht übel nehmen. Es war viel abzumachen, und einiges davon

dazu gehört das Probieren von Wein muß in Ruhe ab-
gemacht werden.

Jhnen einen guten „Herbſt“ wünſchend,
Jhr ſehr ergebener

F. Trojan.“
Das Gedicht „auf der nächſten Seite“ aber lautete folgender-

maßen:

Auf den 1904 er Winkeler Gutenberg-Riesling.
Es hat etwas in ſich der Wein

Was iſt das? hör' ich fragen.
Es iſt etwas von Sonnenſchein
Und munt'rer Vöglein Schlagen.

Es iſt etwas, das fröhlich kann
Und frei von Sorgen machen.
Es mutet uns ſo lieblich an
Wie munt'rer Mägdlein Lachen.

Es iſt auch etwas von der Kraft,
Die fähig macht zum Ringen,
Die ſtarke, tücht'ge Herzen ſchafft
Und ſcharf erhält die Klingen.

Es hat etwas in ſich der Wein,
Das iſt ſo wie ein Winken,
Und, ſagt: O komm hin an den Rhein,
Um dort den Wein zu trinken.

Berlin, den 13. September 1907.
Johannes Trojan

Erholungsheim für naturgemäße Lebensweiſe im Harz.
Zu der Beratung am Sonntag in der „Thalyſia“ hatten ſich 19
Delegierte der Vereine von der Gruppe Sachſen-Anhalt, der Vor
ſitzende der Gruppe Magdeburg und ein Vertreter des Deutſchen
Bundes aus Berlin eingefunden. Um 10 Uhr eröffnete der
Vorſitzende, Lehrer Don ath Deſſau die Verſammlung und gab
in kurzen Umriſſen ein Bild von dem Projekt. Er wies darauf
hin, daß das Projekt nicht nur in der Gruppe Sachſen-Anhalt,
ſondern auch in der Nachbargruppe Magdeburg Anklang gefunden
habe und deshalb ein Zuſammengehen beider Vereinsverbände be-
abſichtigt ſei. Die verſchiedenen Wünſche riefen eine lebhafte
Debatte hervor. Man einigte ſich ſchließlich einſtimmig dahin, daß
es ſich lediglich um ein Erholungsheim, nicht um ein Sanatorium
handeln könne, wie ſolche Heime ſchon mehrfach beſtehen. Die
Ausführung ſoll durch eine Genoſſenſchaft m. b. H. erfolgen und
die Anteile 100 Mark betragen. Man hofft auf eine ſtarke Be
teiligung aus den Kreiſen der Vereine, zumal ſchon über 60
Meldungen vorlagen. Die erforderlichen Schritte zur Gründung
einer Genoſſenſchaft wurden ſofort eingeleitet und eine Kommiſſion
zur weiteren Bearbeitung des Projektes gewählt. Die Arbeiten
ſollen ſo gefördert werden, daß möglichſt ſchon im Frühjahr
nächſten Jahres die Eröffnung ſtattfinden kann, es ſind daher
weitere Meldungen zum Beitritt zur Genoſſenſchaft recht bald
erwünſcht.

Weibliche Beiſitzer in den Krankenkaſſen. Jm „Reichshof“
fand geſtern abend eine Verſammlung der weiblichen Angeſtellten
ſtatt, die von der Ortsgruppe Halle des kaufmänniſchen Ver-
bandes für weibliche Angeſtellte einberufen worden war. Herr
Generalſekretär Dr. Silbermann-Berlin ließ ſich über die Forde-
rungen der weiblichen Angeſtellten an die Ortskrankenkaſſe in ein-
gehender Weiſe aus und ſtellte dieſelben als berechtigt hin. Jm
weſentlichen handelt es ſich hierbei um die 'Mitvertretung ſeitens
der weiblichen Angeſtellten im Beiſitzeramt, damit die Jntereſſen
der weiblichen Kaſſenmitglieder mehr gewahrt werden. Der an-
weſende Rendant der kaufmänniſchen Ortskrankenkaſſe legte dar,
daß es einen Unterſchied in der Behandlung der Jntereſſen der
männlichen und weiblichen Kaſſenmitglieder nicht gäbe, verfahren
werde lediglich nach den geſetzlichen Beſtimmungen. Was würde
es auch ausmachen, wenn die weiblichen Kaſſenmitglieder einen
oder einige Beiſitzer mit in die Verwaltung delegierten, wo auf
der anderen Seite das männliche Element überwiege; an der Sache
würde es nichts ändern und einen beſonderen Einfluß würde die
weibliche Vertretung ſicher nicht ausüben können. Trotzdem wurde
eine Reſolution angenommen, die die Mitvertretung der weib-
lichen Kaſſenmitglieder fordert.

Die Aquarien- Ausſtellung in „Freybergs Garten“ erfreute
ſich, wie uns berichtet wird, geſtern und vorgeſtern eines regen Beſuchs,
da ſie eine Seltenheit darſtellt. Ausſtellungen ſolchen Umfanges können
nicht alle Jahre veranſtaltet werden. Die Beſucher haben ſich vielfach
ſehr lobend ausgeſprochen. Siehe Anzeige.

Frau Luecy Lindner-Orbau, die bekannte Leipziger
Vortragsmeiſterin (Ehrenmitglied des Weimarer Hoftheaters) hat
im vergangenen Winter hier in Halle eine Reihe von Unterrichts
kurſen abgehalten, in denen ſie richtiges, d. h. hygieniſches
Sprechen, ſowie dialektfreie Sprache, verbunden mit ſinn
gemäßer Deklamation, lehrte. Die Kurſe haben nicht bloß bei
jungen Damen, welche ſich dem Schauſpiel oder der Oper widmen
wollen, viel Anklang gefunden, ſondern ſind beſonders von
Lehrerinnen und jungen Damen der beſten Kreiſe eifrig beſucht
worden. Vielfachen Wünſchen entſprechend, wird Frau Lindner-
Orbau auch in dieſem Winterhalbjaghr ihre Unterrichts
ſtunden wieder aufnehmen und ſind Anmeldungen zu richten an
den Frauenbildungsverein, Albrechtſtraße 16, I.

Ein hochintereſſantes Konzert, in dem die berühmteſten
Sängerinnen und Sänger der Gegenwart mitwirken werden, ſteht dem
muſikintereſſierten Publikum am kommenden Sonnabend bevor. Die
bekannte Firma Albert Hoffmann veranſtaltet im „Winter-
garten eine Vorführung des Auxetophons, eines Apparates mit
elektriſchem Antrieb, der das vollendetſite auf dem Gebiete des
Grammophons darſtellt. Um den Hörern einen Beweis ſeiner Güte zu
geben, werden Marie Götze, Emmy Deſtinn, Emilie Herzog, Enrico
Caruſo, Demuth, Krauß und das in Halle rühmlichſt bekannte Künſtler-
paar Margarete Knüpfer und Marie Knüpfer-Egli ihren Geſang ertönen
laſſen, auch das Koſchatquintett ſowie Orcheſter- und SoloVorträge
werden nicht fehlen. Eintrittskarten (numeriert und unnumeriert)
unentgeltlich im Pianomagazin Albert Hoffmann am Riebeckplatz.
(Siehe Anzeige.)

Walhalla-Theater. Der verdienſtvollen Direktion unſeres
Walhallatheaters iſt es gelungen, dem ſchon an und für ſich gehalt-
vollen und unterhaltungsreichen Spielplan eine neue, intereſſante
Seite zu geben. Die als blendende Schönheit bekannte ſpaniſche
Tänzerin Tortajada iſt zu einem fünftägigen Gaſtſpiel ver-
pflichtet worden. Jn La Tortajada präſentiert ſich dem Publikum
eine echte Carmennatur, deren Vorträge und Tänze von ſtarkem
ſüdländiſchen Feuer durchglüht ſind. Neben dieſem neueſten Star
verblaſſen zwar die flotten Leiſtungen des Elite-Ballett-Enſembles
„Excelſior“ und der überſchäumende und wirbelnde Pariſer Tanz-
akt des Elſa Satanello-Trios nicht, jedoch errang die heißblütige,
ſtolze Spanierin durch ihre feinpointierten ſpaniſchen Lieder und
durch ihren brillanten, hinreißenden Tanz die Palme des Ruhmes
im Reiche der tanzfrohen Muſe. Die mit einer wirkſamen Bühnen-
figur ausgeſtattete ſchöne Tänzerin erntete für ihre leidenſchaft-
lichen Tanzweiſen rauſchenden Beifall und einen herrlichen Roſen-
korb. Bei den Wettkämpfen ſiegte Albert Hein, Weltmeiſter
im Mittelgewicht, über Petitjean, 2. Sieger der Amateur-Welt-
meiſterſchaft, in 23 Minuten durch Untergriff von hinten mit
Halb-Nelſon. Petitjean, welcher faſt dasſelbe Körpergewicht wie
Hein hat, zeigte ſich von einer vorzüglichen Seite, indem er flott
angriff; Hein hatte ſehr viel Mühe, ſeinen Gegner auf beiden
Schultern feſtzuhalten. Momentſiege hatte Hein mehrere Male
zu verzeichnen, konnte ihn jedoch erſt nach 23 Minuten feſthalten.
Heute Dienstag abend ringen Albert Hein und Georg Altmann.

Apollotheater. Die Ankündigung des Entſcheidungs-
kampfes zwiſchen Heinrich Eberle und Pietro le Bordelais hatte
geſtern ein zahlreiches Publikum nach dem Apollotheater gezogen;
das Haus war nahezu ausverkauft. Die Erwartungen des
Publikums wurden auch nicht getäuſcht: es war wohl der
ſpannendſte und intereſſanteſte Kampf während der bisherigen
Dauer der Ringkampf-Konkurr«nz. Beide Ringer kämpften mit
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großer Erbitterung, und als es Eberle gelang, ſeinen Gegner in
ſeiner blitzſchnellen Manier durch Untergriff von vorn auf beide
Schultern zu legen, durchtobte ein langer Beifallsſturm das Haus.
Die genauen Reſultate des geſtrigen Abends ſind folgende:
Heinrich Weber beſiegte Fred Paulſen in 8,6 Minuten durch Kopf-
zug mit Hüftenſchwung; Joſ. van Dem in 9 Minuten Mathieu
Bernard durch Kopfzug aus dem Stand, Heinrich Eberle in der
Geſamtzeit von 1 Stunde 4,18 Minuten Pietro le Bordelais durch
Untergriff von vorn. Heute, Dienstag, ſind wiederum hochinlereſanle Kämpfe zu erwarten. Neben dem Gang Pierre le

Boucher gegen Alfr. Mießbach finden die Entſcheidungs-
kämpfe Heinrich Weber gegen Joſ. van Dem und Willy Chaſe
gegen O. Chriſtenſen ſtatt.

Zingvo internacia Esperanto. Auf den Mittwoch abend in
den oherfgren ſtattfindenden Vortrag wird nochmals aufmerkſam
gemacht.

Zwangesverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſt
bietend verſteigert: 1. Diemitz, Hausgrundſtück in der verlängerten
Breiteſtraße 5, auf den Namen des Lehrers Rudolf Peltz daſelbſt
eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 1550 Mk.
Erſteher iſt Herr Kaufmann Karl Gebhardt hier mit 31 000 Mk.
2. Bruckdorf, Gaſthof mit Acker, auf den Namen der Witwe Wegeleben
daſelbſt eingetragen, mit einem Nutzungswerte von zuſammen 280 Mk.
Erſteher iſt der Gaſtwirt Albin Walther in GroßLehna mit 21 200 Mk.
Der Zuſchlag iſt in beiden Fällen erteilt worden.

Leiche angeſchwemmt. Jm Mühlgraben an der Trothaer
Mühle ſchwamm geſtern früh eine unbekannte weibliche Leiche an.
Alter: 18—-20 Jahre. Kleidung: weißes Kleid, helle Strümpfe,
gelbe Schuhe mit hohen Abſätzen. Das Hemd iſt mit F. E. ge
zeichnet.

Jugendlicher Selbſtmörder. Am geſtrigen Morgen wurde
der Malerlehrling Arno Deinert in der Heide unweit „Schurigs
Garten“ erhängt aufgefunden. Was den jungen Menſchen in
den Tod getrieben hat, iſt nicht bekannt.

Zuſammenſtöße. Geſtern früh fand zwiſchen einem Motor-
wagen der Stadtbahn und einem zweiſpännigen Laſtgeſchirr in
der Freiimfelderſtraße ein Zuſammenſtoß ſtatt. Der Geſchirr-
führer wurde hierbei aus der Schoßkelle geſchleudert, ohne jedoch
verletzt zu werden. Wen die Schuld trifft, dürfte die Unterſuchung
ergeben. Heute vormittag hätte bei einem anderen Zuſammen
ſtoß zwiſchen dem Wagen einer hieſigen Mineralwaſſerfabrik und
einem Brotwagen leicht noch ein größeres Unglück entſtehen
können, da die Stange den Jnſaſſen gerade in das Geſicht fuhr.
Zum Glück wurde nur die Wagenplane durchſtoßen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 23. September 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 2616 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 5.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Donnerstag gelangt als zweite große Oper in dieſer Spiel-
zeit „Fidelio“ zur Aufführung. Die Oper wird mit der
ſogenannten Fidelio-Ouverture eingeleitet, im Zwiſchenakt vor
der Schlußſzene ſpielt das Orcheſter unter Mörikqs Leitung die
große Leonorenouverture Nr. 3. Freitag: „Othello“ (Schau-
ſpiel) mit Hon. Gode in der Titelrolle, Frl. Faßhauer: Desdemona,
Fräulein Gondy: Emilia und Herr Sieg: Jago. Sonnabend zum
letzten Male: „Der fliegende Holländgr“. Da vor
ausſichtlich viele der Jubiläumsvorſtellung „Tannhäuſer“
am Dienstag, den 1. Oktober beizuwohnen wünſchen, hat die Di-
rektion die Einrichtung getroffen, daß die Abonnementsplätze bis
inkl. Donnerstag abend reſerviert bleiben und ohne Erhebung
der Vorbeſtellgebühr an der Kaſſe direkt in Empfang genommen
werden können.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Am Mittwoch findet die 54. Wiederholung vom „Huſaren-
fieber“ ſtatt, welches auch in dieſer Saiſon dieſelbe Zugkraft
wie früher zu behaupten ſcheint; für Donnerstag iſt die mit
großem Beifall aufgenommene SchwankNovität „Der Turmbau
zu Babel“ aufs Repeftoir geſetzt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
34. Kongreß für Jnnere Miſſion in Eſſen. Zum 34. Male

ſeit Johann Hinrich Wichern's lebenweckendem Heroldsruf im Jahre 1848
iſt der Kongreß für Jnnere Miſſion der deutſchen evangeliſchen Kirche
zuſammengetreten, diesmal in der Jnduſtrieſtadt Eſſen. Die Bedeutung
dieſer alle zwei Jahre wiederkehrenden Zuſammenkünfte iſt dadurch
gekennzeichnet, daß die Kongreſſe von jeher ein einigendes Band um
die ganze weitverzweigte Arbeit der Jnneren Miſſion ſchlingen und
zugleich eine würdige Darſtellung der geſamten freien evangeliſchen
Liebestätigkeit Deutſchlands bilden. Schon am Sonntag waren viele
Kongreßteilnehmer anweſend, um Zeuge der 25jährigen Jubelfeier des
Evangeliſchen Arbeitervereins zu ſein, die, wie wir bereits mitgeteilt
haben, einen geradezu erhebenden Eindruck machte. Beteiligten ſich
doch an dem Feſtzug und der Huldigungsfeier vor dem Denkmal
Kaiſer Wilhelms des Großen nicht weniger als 14000 evangeliſche
Arbeiter faſt zu derſelben Stunde, da die letzten Beſucher des ſozial
demokratiſchen Pärteitages Eſſen verließen. Die eigentlichen Ver
anſtaltungen des Kongreſſes werden vier Tage dauern. Eingeleitet
wurden ſie Montag abend 6 Uhr in der Pauluskirche mit einem Gottes
dienſt, in dem Oberhoſ- und Domprediger D. Dryander-Berlin ſeiner
Feſtpredigt das Wort (Matth. 20, 26--28) zugrunde legte: „So je
mand unter euch will gewaltig ſein, der ſei euer Diener. Und wer
da will der Vornehmſte ſein, der ſei euer Knecht. Gleichwie des
Menſchen Sohn nicht gekommen iſt, daß er ſich dienen laſſe, ſondern
daß er diene und gebe ſein Leben für viele.“

Der Deutſche Verein für Volkshygiene hat ſeine ſiebente
Generalverſammlung vom 20. bis 22. September d. Js. in Berlin
abgehalten. Am 21. fand eine mit Vorträgen verbundene öffentliche
Sitzung in dem „KaiſerinFriedrich-Hauſe“ am Luiſenplatz ſtatt, das
durch eine zahlreiche Verſammlung gefüllt war. Nach einer Eröffnungs-
anſprache des Vorſitzenden Geheimen OberMedizinalrats Profeſſor
Dr. Schmidtmann, wurde der Verein von Vertretern von Staats
behörden und Vereinen begrüßt. Jnſonderheit wünſchten Präſident
Bumm des Reichsgeſundheitsamtes im Auftrage der Reichsregierung
und des Staatsſekretärs des Jnnern, ſodann Geh. OberMedizinalrat
Dr. Dietrich vom Kultusminiſterium im Namen der preußiſchen
Staatsregierung den Verhandlungen des Vereins beſten Erfolg. Die
in der Verſammlung gehaltenen Vorträge feſſelten das Intereſſe der
Zuhörer in außergewöhnlichem Maße. Es ſprachen Frau Kommerzien
rat H. Heyl-Berlin: „Ueber die Hygiene und die Frauen“ Ober-
Medizinalrat Hofrat Dr. Gruber-München „Ueber Koloniſation in
der Heimat“ und Geheimer Medizinalrat Dr. Roth Potsdam
„Ueber die erzieheriſchen Aufgaben auf dem Gebiete der
ſozial politiſchen Geſetzgebung'. Nach der Vortragsſitzung fand
eine Beſichtigung der Ausſtellungen des KaiſerinFriedrichsHauſes
auf dem Gebiete der Krankenpflege, der ärztlichen Lehrmittel und der
ärztlichtechniſchen Jnduſtrie ſtatt, der am folgenden Tage der Beſuch
der Vereinsheilſtätte für Lungenkranke in Belzig ſich anſchloß. Mit
dieſem Beſuche fanden die Veranſtaltungen der Jahresverſammlungihren Abſchluß. Der Deutſche Verein ſur Volkshygiene, der 1900

gegründet wurde, feierte mit dieſer Sitzung ſeine ſiebente Jahres
verſammlung, deren erſte gleichfalls in Berlin abgehalten wurde. Der
Verein, in Berlin gegründet, hat ſich in der Zwiſchenzeit über das
ganze Reich ausgebreitet die Zahl ſeiner Mitglieder beträgt heute mehr
als 4000, in 30 Städten ſind Ortsgruppen gebildet.

W. Jena, 23. September. Geſtern fand hier die Herbſtkonferenz
der Vereinigung Thüringer Polizeibeamten ſtatt, nachdem am Vorabend
ein Kommers vorausgegangen war. Es waren etwa 100 Mitglieder
aus allen Teilen Thüringens erſchienen. Es wurde u. a. beſchloſſen,
den Sitz des Vorſtandes von Rudolſtadt nach Gotha zu verlegen.

Ferner wurde beſchloſſen, das Sterbegeld r nicht mehr ſtufen
weiſe, ſondern einheitlich in Höhe von 50 Mk. zu gewähren. Ferner
wurde inbezug auf die Erwerbung der Mitgliedſchaft die Beſtimmung
angenommen, daß als die rer feſte Anſtellung nicht die lebens
längliche, ſondern die nach Ablauf der Probedienſtzeit eintretende Anſtellunganzuſehen ſei. Zum Ort der nächſten Frühiehretagung wurde

Leutenberg beſtimmt.
Wien, 23. September. Der Kongreß des Jron and

Steel Jnſtitute iſt heute eröffnet worden. Handelsminiſter
Dr. Forſcht begrüßte die Gäſte im Namen der Regierung, pries die
Fortſchritte anf dem Gebiete der Eiſen und Stahlinduſtrie und ſprach die
Hoffnung aus, daß die heutige zweite Tagung neue Erfolge zeitige.
Hierauf dankte der Vorſitzende des Kongreſſes, Sir Hugh Bell, für die
Gaſtfreundſchaft und Begrüßung ſeitens der Regierung und der Stadt.

Bücherſchau.
Wie wir kürzlich berichteten, hat der in Florenz lebende Kunſt

hiſtoriker Dr. Gronau zwei authentiſche Gemälde Tizians in den
Galerien von Verona und Mailand entdeckt und darüber einen
illuſtrierten Artikel in der italieniſchen Kunſtzeitſchrift „Rassegna
d'Arte“ veröffentlicht. Wir werden jetzt darauf aufmerkſam gemacht,
daß Abbildungen beider Gemälde ſchon in der unlängſt erſchienenen
dritten Auflage des Tizian Bandes der bekannten Sammlung
„Klaſſiker der Kunſt in Geſamtausgaben“ (Verlag der
e Verlagsanſtalt in Stuttgart) enthalten ſind, für die Dr.

ronau ſeine photographiſchen Aufnahmen, noch ehe er den Artikel für
die genannte Zeitſchrift ſchrieb, zur Verfügung geſtellt hatte.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

vom 24. September 1907.
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Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 344
Hallesche Straßenbahn-Aktien 65 82 4 120,00BHallesche Portlond-Comentfabrir- Aktien 271 5 8 4 110,000
Hildebrandsche Mühlenwerte- Aktien 6 4 149.90bKörbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 759 4 143.,506
yffhüuserhütte Aktien 13 0 4 133,006Landsberger Malzfabrik- Aktien 1s 7 2 4Haumburger Braunkohlen- Aktien 4 12 14 4 213,606
Niemberger Malxfabrik- Aktien o 7 7 4Nienburger Schloömälrerei-Attien o 6 4 102,00BRiebedksche Montanwerke- Aktien 174 12 9 4 190.506Süchs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 3 4 99,506
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em, 5 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. m. 5 5
Waldauer Braunkohlen- Aktien W 12 12 4 241,506
Wegelin Hübner- Aktien 8 10 4 150,00BWerschen-Weibenfelser Braunkohblen- Aktien 16 164 244,99b
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaedes) 7 19 S 4
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 11 11 4 179,69B
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kure ohne Tnsen 90 18 o. Z. 53000
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 30 35.4Gottfried Lindner, Aktiengesellschaft 6 8 4 119000

jge. 217.000

Allgemeines.
y. Das Oberbergamt Halle a. S. genehmigte, daß das der

Gewerkſchaft Ernſthall gehörige Salzbergwerk Ernſthall bei Beeſen-
laublingen und das der Gewerkſchaft Ernſthall II gehörige
Salzbergwerk Ernſthall II bei Mukrehna unter dem Namen „Ernſthall II“
zu einem einheitlichen Ganzen vereinigt werde. Das neue Bergwerk
hat einen Flächeninhalt von 3 275 172 qm

y. Von der Berliner Börſe. Von der Deutſchen Bank
iſt der Antrag geſtellt worden 4 000 000 4 Anleihe der Stadt
CErefeld, Rückzahlung auf Grund verſtärkter Tilgung oder Geſamtkündigung
bis zum 1. April 1917 ausgeſchloſſen zum Börſenhandel an der
Börſe zuzulaſſen.

Die nächſte Sitzung des Aufſichtsrats des Kaliſyndikats
ſoll am 3. Oktober ſtattfinden.

Dresden, 23. September. Jm Anſchluß an die deutſche
Preiserhöhung haben jetzt auch die öſterreichiſchen Nähgarn-
fabrikanten die Baumwollzwirnpreiſe um 5-8 heraufgeſetzt.

W. Chemnitz, 23. September. Jn der heutigen Sitzung des
Auſſichtsrates der Sächſiſchen Maſchinenfabrik, vormals
Richard Hartmann, Aktiengeſellſchaft, gelangte der
Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1906/07 zur Vorlage. Derſelbe weiſt
einſchließlich des letztjährigen Vortrages einen Rohgewinn von
1773 007 auf. Nach Abzug der üblichen Abſchreibungen in Höhe
von 609 189 verbleibt ein Reingewinn von 1 163 818 Es
wird der Generalverſammlung vorgeſchlagen werden, hiervon den
Betrag von 150 000 zu weiteren Rückſtellungen und Abſchreibungen,
ſowie 85 000 zu Wohlfahrtszwecken zu verwenden, nach Abzug der
ſtatuten und vertragsmäßigen Tantiemen eine Dividende von 7 h zur
Verteilung zu bringen und den Reſt auf neue Rechnung vorzutragen.
Die Generalverſammlung ſoll auf den 2. November nach Chemnitz
einberufen werden.

Nach dem Geſchäftsbericht der Schleſiſchen Celluloſe- und
iſt die Papierproduktion von 9571929 kg auf

10 107 568 kg geſteigert worden. Dementſprechend betrug der Brutto
gewinn 364 618 .4 (i. V. 295 256 ./6). Bei Abſchreibungen von
146 085 gelangen 10 (71 Dividende zur Ausſchüttung.

Die außerordentliche Verſammlung der Kalibohrgeſellſchaft
Deutſcher Kaiſer zu Gelſenkirchen beſchloß gemäß dem Vorſchlage des
Vorſitzenden einſtimmig die r der Geſellſchaft per 1. Oktober 1907.

y. Frankfurt a. M., 23. September. Aus Paris meldet die
„Fft. Ztg.“: Die neue Anleihe im Betrage von 50 Mill. Frank
de Staates Sao Paulo kommt wahrſcheinlich im November

eraus.
—y. Die 49hige Anleihe der Stadt Mannheim von 1907 auf

4 Mill. A. iſt zum Handel an der Berliner Börſe zugelaſſen. Die
Schuldverſchreibungen lauten über 5000, 2000, 1000, 500 und 100
und ſind mit halbjährlichen, auf den 1. Januar und 1. Juli jedes
Jahres fälligen Zinsſcheinen verſehen. Der erſte Zinsſchein iſt am
1. Januar 1908 fällig.

y. Hannover, 23. September. Die Verwaltung der Aktien-
Zuckerfabrik Bennigſen ſchlägt für das Geſchäftsjahr 1906/07
eine Dividende von 10 gegen 5 im Vorjahre vor.

y. Aus Poſen wird die Zahlungsſtockung der Getreidefirma
Leopold Katzenellenbogen gemeldet. Die Firma hat in großem
Umfange mit landwirtſchaftlichen Beſitzern gearbeitet und dabei einen
ausgedehnten Wechſelverkehr unterhalten. Sie hatte große
Diskont-Kredits bei den Banken des Oſtens und auch bei der
Reichsbank. Letztere verweigerte die weitere Aufnahme von
Wechſeln der Firma und hat damit den Anſtoß zu den Schwierig-
keiten gegeben. Die Wechſelverbindlichkeiten werden auf
ca. Millionen c geſchätzt, an denen die Reichsbank
mit 2- bis 300009 Mark beteiligt ſein ſoll. Die Banken haben
der Firma zunächſt ein kurzes Moratorium bewilligt. Wie man hier

wird ſich bei allmählicher Abwickelung keine Unterbilanz heraus-
tellen.

y. Wie die „Poſ. Ztg.“ meldet, hat infolge des bedeutend
verſtärkten Waſſereinbruches nunmehr auch das ſiskaliſche Bergwerk
zu Hohenſalza ſeinen Betrieb unter Tage vollſtändig einſtellen müſſen.
Der Zufluß ſoll täglich 13 000 Kubikmeter betragen. Wie verlautet,
ſiud dieſer Tage ſämtliche Arbeiter und Beamte im Bergwerk verſammelt
worden, um von der langjährigen Arbeitsſtelle, die nunmehr der Ver-
nichtung anheimgefallen iſt, Abſchied zu nehmen.

y. Jn der Sitzung des Auſſichtsrates der Vogt u. Wolf. A.G.
in Gütersloh (Weſtfalen) wurde die Bilanz des mit dem 31. Auguſt
beendigten 10. Geſchäftsjahres vorgelegt. Sie ergibt nach reichlichen Ab-
ſchreibungen einen Reingewinn von 194 433 (i. V. 179 072
Es ſoll der auf den 25. Oktober er. einzuberuſenden Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 12 (119/0) vorgeſchlagen werden.y. Düren, 23. September. Der Vezirksausſchuß zu Aachen hat

der Stadt Düren die Genehmigung zur Aufnahme einer Anleihe
im Betrage von 1500000 c. erteilt. Die Anleihe wird erſt im
Anfang des Jahres 1908 aufgenommen werden.

W. Montreal, 23. September. Eine ſofortige Herabſetzung des
Paſſagiertarifs wird für Fahrten in öſtlicher Richtung für die erſte und
zweite Klaſſe ſeitens der Canadian Atlantic Pacific Line und für die
erſte Klaſſe ſeitens der Allan und der Dominion Line angekündigt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2c.
Nachlaß der Wilhelmine Kaufmann geb. Oſchütz in Schlaga.

Kaufmann Paul Kühne in Magdeburg. Gaſtwirt Heinrich Pöhl
in Oſterode a. H. Zimmermeiſter Heinrich Schlechtweg in Alten-
breitungen. Schneidermeiſter Wilhelm Blau in Themar.
Kaffeeſtubeninhaber Guſtav Peiſer in Arnnaberg. Buch
druckereibeſitzer Wilhelm Hannibal in Goslar. Ehefrau des Kauf
manns Julius Roſenberg, Jenny geb. Sommer, in Magdeburg.,
Handelsmann (Manufakturwarenhändler) Wilhelm Meyer in Kloſter
mansfeld. Nachlaß der Lina Helene Toska verw. Staudte geb.
Hilbert in Pöppeln.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit?: Am
23. September er. trafen ein: Kahn Nr. 92, Schiffer Kuligowski,
und Kahn Nr. 291, Schiffer Klaus, beide mit Stückgut von Hamburg
ferner Kahn Nr. 16, Schiffer Krauſe, mit Kohlen von Koſel.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 24. Septbr. Kuer richt der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,75-9,80.Rachprodutie excl. 759 Rend. 7,75--7,85. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,62.
Gem. Melis mit Sack 18,87--19,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 20,106G, 20,30B. Jan. -März 20,306G, 20,40B.
Oktober 20,00G, 20,10B. Mai 20,606G, 20,70B.
Oktober Dezember 19,95G, 20,05B. Auguſt 29,906G, 21,00B.

Tendenz: ſtill.
Hamburg, 24. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue UÜſance frei an Bord Hamburg.

Sept. 20,25. März 20,45.
Oktober 20,10. Mai 20,65.
Dezember 20,05. Auguſt 20,95.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 24. Sept. Preis pro 100 Kilo 12,25 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
Salpeterpreiſe am 24. September 1907.

Sofort: Hamburg 10,90 Magdeburg 11,10 Februar
März 1908: 11,35 A. ab Hamburg, 11,55 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,20 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
11,00 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

Tages Marktberichte.

New-York, 23. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Septbr. Baum-
wolle Preis in NewYork 11,90 (12,20), Lieferung Novbr. 10,81
(11,17), Lieferung Januar 10,97 (11,30), in New Orleans 11/
(117 Petroleum, Standard white in NewYork 8,45 (8,45),
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,40 (9,40), Rohe Brothers 9,60 (9,60), Mais per
Septbr. (77), Dez. 698 (708 Mai 66 (67). Weizen
roter Winterweizen loco 1061 (1079,), Weizen per Septbr. 107/,
(108 per Dezbr. 1091 (1105 per Mai 112 (1135
ver Juli Getreidefracht nach Liverpool 18, (187,),
Kaffee fair Rio Nr. 7 685/ (61 Rio Nr. 7 per
Okt. 5,85 (5,85), per Dezbr. 5,95 (6,00 Mehl, SpringWheat
clears 4,00 (4,00). Zucker 3,45 (3,42). Zinn 37,30-37,80
(36,75-—-37,25). Kupfer 15,00--15,25 (15,00--15,50).

Chieago, 23. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Septbr.). Weizen
per Septbr. 962 (971 Dezbr. 1008 (192). Mais perSept. (588/.). Schmalz per Okt. 9,00 (8,97 per Jan. 8,62(8,65). peck ſhort clear 8,62 8,82 (8,62 8,82). Pork per
Sept. 14,40 (14,85).

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſche

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
23. Septbr. 1907: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis niedrigſter Preis 61 Bullen: höchſter Preis
66 niedrigſter Preis 63 Kühe: höchſter Preis 65
niedrigſter Preis 60 Jungrinder: höchſter Preis S
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

niedrigſter Preis 2. Saugkälber: höchſter Preis 70
niedrigſter Preis 66 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 75 .4.
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2. Schafe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 66 A. II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 66 niedrigſter Preis 63 C.

Köln, 23. Sept. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
841 Ochſen, darunter 518 Weidevieh, 443 Kalben (Färſen) und Kühe,
darunter 22 Weidevieh, 99 Bullen, 287 Kälber, 72 Schafe, 4540
Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Ochſen a) 87,
Weideochſen 72--78 b) 82--84, c) 76--78, 66 72
Kalben (Färſen) und Kühe: a) 82, Weidekühe 72--77 b) 76--77,
c) 71--73, d) 65--67 Geſchäft ſchleppend mit ziemlichem Ueber
ſtande in Weideochſen und älteren Kühen. Bullen: a) 76, b) 72 bis
74, c) 68--70, d) 65--67 Kälber a) 88 Doppellender
bis 102 b) 80-84 65--75 Geſchäft ruhig. Schafe:
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel 72--80 (oſtfrieſiſche
Ware und Heidſchnucken), b) ältere Maſthämmel mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) räumend.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20-22 J Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alterbis zu 1 Vahren 64 AC, (vorgezeichnete teilweiſe 1 c mehr),

v) fleiſchige 61--62 AC, o) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber
54--57 gute reife Ware lebhaft, geringere langſam räumend.Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Echlachggerh das Kilo am

23. September a) Rindfleiſch I. Qual. 1,52 II. Qual. 1,30 bis
1,40 III. Qual. 1,18--1,20 Geſchäft langſam b) Schweine-
fleiſch T. Qual. 1,30 1,32 AC, II. Qual. 1,24--1,28 C. Geſchäft
langſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 23. September
408 Großvieh-Viertel, 41 Kälber ſowie 2 Schweine. Preiſe für
das Kilo a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,24-1,28 A, II. Qual. 1,20
1,22 III. Qual. 1,10--1,16 b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,50
bis 1,60 II. Qual. 1,30--1,40 AC, III. Qual. 1,10--1,20
e) Schweinefleiſch II. Qual. 1,14 C. Geſchäft flau.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Sept. 225,50 Okt. 225,00 Dez. 225,00
Roggen per Sept. 207,50 Okt. 206,00 Dez. 201,00
Hafer per Sept. 173,50 Dez. 172,50
Mais per Sept. 151,00 Dez. 155,00
Rüböl per Sept. Oktbr. 80,90 Dez. 77,70 C.

Börſe von Berlin vom 24. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Börſe zeigte bei Eröffnung des Verkehrs eine unent-
ſchiedene Haltung; doch war die feſte Grundſtimmung unverkenn-
bar. Die unbefriedigende Haltung der Auslandsbörſen trug
anfangs zur Zurückhaltung bei; doch gewann die gute Stimmung
in dem ſpäter erneut erwachenden Intereſſe für Kohlenwerte einen
Rückhalt. Auf den günſtigen Bericht vom Eſſener Kohlenmarkte
ſetzten Harpener ſchon zu Beginn höher ein und erfuhren ſpäter
eine weitere Steigerung auf Käufe für Pariſer Rechnung, ſowie
ſeitens der Spekulation und des Privatpublikums. Gelſen-
kirchener wurden hierdurch günſtig beeinflußt und konnten bis
203,60 anziehen. Hüttenaktien waren im Gegenſatz hierzu ver-

nachläſſigt und konnten die anfänglichen Einbußen auch ſpäter
nicht zurückgewinnen, mit Ausnahme von Bochumer und Phönix-
aktien. Banken behaupteten im allgemeinen ihren Kursſtand;
Schaaffhauſenſcher Bankverein war bevorzugt auf die Intereſſen
nahme an den Trierkuxen. Eiſenbahnaktien lagen ruhig und
zumeiſt mäßig ſchwächer. Oeſterreichiſche Bahnen waren durch
Wien und Amerikaner durch NewYork ungünſtig beeinflußt. Der
Rentenmarkt neigte zur Schwäche. Dreiprozentige Reichsanleihe
bröckelten ab. Harpener behaupteten ſich. Ruſſen gaben auf
Paris um 0,40 nach. Schiffahrtsaktien lagen träge auf die er-
neuten Tarifermäßigungen. Große Berliner StraßenbahnAktien
und Ediſonaktien konnten ihre geſtrigen Steigerüngen gut be-
haupten und im Verlaufe noch weiter anziehen. Tägl. Geld
4 Proz., Ultimogeld 616. Proz. Bei Berichtsabgang konzentrierte
ſich das Intereſſe auf Harpener, Gelſenkirchener und Phönixaktien,
die erheblich anziehen konnten, während die übrigen Märkte in
den Hintergrund traten. Privatdiskont 5 Proz.

Fette Draht- und Fernſprechnachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.),

Die Krankheit des Großherzogs von Baden.
Mainau, 24. Sept., 9 Uhr vorm. Bei dem Groß-

herzog iſt die heutige Nacht ruhig verlaufen. Nach
ſtarkem Schweiß iſt die Temperatur, die geſtern abend auf
38,1 geſtiegen war, auf 36,6 zurückgegangen. Jm übrigen
iſt der Zuſtand unverändert ryſt.

Magdeburg, 24. Sept. Heute vormittag wurde hier
in Gegenwart der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden das
auf dem Platze der alten Hauptwache errichtete Denkmal
Otto v. Guerickes enthüllt. Landtagsabgeordneter
Veh. Kommerzienrat Zuckſchwerdt übergab das Denkmal den
ſtädtiſchen Behörden. Oberbürgermeiſter Dr. Lentze über-
nahm es in deren Namen.

Köln, 24. Sept. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus New-
York: Nach einem Marconi-Telegramm des Kapitäns
des Lloyddampfers „Kaiſer Wilhelm II.“
hat dieſer geſtern 14 Stunden lang über 24 Knoten ſtünd-
lich zurückgelegt. Wäre nicht Nebel eingetreten, ſo hätte
das Schiff einen neuen Rekord für die Fahrt Cherbourg-
NewYork aufgeſtellt. Die „Luſitania“ iſt auf der Rückreiſe
bis jetzt durchſchnittlich mit 22 Knoten Geſchwindigkeit ge-

fahren. iEſſen, 24. Sept. JwoHochſt raß bei Mörs ent
ſtand Montag nacht bei einèr Rekrutenabſchiedsfeier eine
blutige Schlägerei. Zwei Poliziſten, die verletzt
worden waren, mußten von der Waffe Gebrauch machen.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 24. September, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurszettel ergcheint Eisenbahn-Aktien,
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496 Magdeburger 1891, uncony. i910 100,008 Gothaer Grundttredit-Bant. [I151, o
312 9 o. 1675 1902 927500 leipriger Kreditamtalt I61, 266B
490 Merseburg 1901 unc. 10. 96 500 Magdeburger Bankverein 123, 00G

90 Nänchen 1903--64 91250 do. Privathank 119 7506
Weimar 1888 e ationalbank für Deutschland. 119,4 9 Wormser St u.. Oesterr. Kredit Anstalt ult. h 99.90d0e h Peſersburger Diskonto-Bant. 168,00

Pfandbrieke. Preusische Boden-Hredit-Bank 144,90
C lancccheſſſ. ken do. LTentral-Boden- Kredit 180,00r entr.-Pfhr. Reichsbank 163. 900de 2.0000 Rozzische Bank f. auzu. Handel 129.25
4 0 o. e ehe 82.706 Söchsische Bank h e 138,00b6r landid.-Pfäbt. 102,506 I. Schaaffhaus. Bankverein 136. 756B

35 e m 38f leete Santa 3r6See e e e 7 ener Bankverein 2,9z i Staatspapiere. Brauerei-Aktien.
o Chineten 1896 gr. 100,40 pſrene T 227256S ei Urnen m Leipziger Brauerei Riebeck 186,006

1,60 o. äcg 47259 Vereinsbr. Artern [106, 606
u i 90,00 Industrie-Papiere,

exſtaner gr. 100000 TrOerterreich. Wwicrrin W n
u o. kErovenrente 96,306 Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 197.50b0

n n Ammepäorfer a W 595 a e d ee 00. We J39 Portagiesen i h 66., 60b0 An Kcallageia,ürczo 77 110,7560

kanſien amen neo. I 87. e eeereeeree T. 77e eeeeeeececeeceeeeeeeeeeeegee
do. 1902 77.1066 Ze mann Eiektr. 271,00b6Schweden 1886. 9230 en Anh. Matciinentabt. 200, ocd

4 h mer -Al. 79,60b0 Berliner t e
k. n ger III 5in dmin.-Anl e e 86,80 zu rauh m IIIIIIIIII 307,50b0

Türkenlose 400 Fr. 145,40 Bliesenbach V.-A. 31,00b0
g g. 92.7500 an tn nnen 3 e n 5 Kohl. M. P.32 l. Staatsrente 97.. e n n 1 250Je do. kiser. Th. Arl.. e 7 Butrke 4 Co., Metall 89,80

100,500 Chem. fabrik Budan 201, 50
Concordia Bergw. 354, 00

Conrolidation Schalke
Cottbuser Masth.

Cröllwitrer Papiertabrik e e
Dessauer Gas
Deutsch., Laxemb. V.-A. IIIIIIII

do. Vebersee. Elektr. Akt.
do. 6as fühlicht.
do. Waffen u. Mun.

Donnersmarck-Hütie on
Dortmunder ünion Ut. C.

Dortmunder Union lit, D.
amit rust.

kilenburger Neattun

intrachf, Berg

Elektra Dresden hElektr. Untern. Türleh.Eschweiler Be

do. enGelew. rGelszenkirch. Berg.

Georg -Marienhütie e
do. do. St. F.Gezellschaft f. elektr. Untern.

Claurlger Zucherfabrit
Greppiner Werte

Hallesche Maschinen 350
Hannor. Bauges. St. Pr. III
Hannor. Masch. St.-Pr. A. 9. B.

ar ener Be dag IIIIIIIIIIIII
Hartmann züchs. Maschinenfabr.
Marter A. U. B. G IIIIIIIIIIIII
Haspe ki, u.

Hemmoor Portland.Hibernis Ber er.
Hildebrand, ühlen
Hörder St.-Pr. l. A. IIIIIIIIIIIIIIHösch, Eisen u. Stahl

Kahl PorzellanKaliwerte Archersleben
Kattowitzer Bergbau,

Kölner Bergverſ
König Wilhelm ab.

Körbisdorter Duckerfabrit
Kyffhäuserhütte

e 4 C.Lapp, lefbohr-6e1.

Laurahiitte. e LIIIIIIIIIINI
Leopoldsgrube Eäderitr
Leopolds all.

do. St. F.
l. Löwe 4 Co. IIIIIIIIIIIIMaschinenfabrik Buckau
enden 4 Schwerte Pr. Akt.
Milowicer Eisen

Mülhbeim Ber V. IIIIIIIIIIIIIIIII
Neue Bod.-A tet
Hiederl. Kohlenw.

Nordstern Stelnkohlen
Oberschl. kisenb.-Bed.. IIIIIIIII

do. E. -Ind.-Karo- e er e
Oberschl. Kokswerke

Orenstein Koppel

138,000

I 00b6216,600
159.0000
151.00b0
146,600
260500

113.20

10170
161,50b6
194,00d0

Phönix Bergw.-A. IIIIIIIIIIIIIIII 18400d0

Kheio-Narsen,

Rhein. StahlwerkeRiebeck Montanw. e
Rombacher Hütte I IIIIIIIII,
Rositrer Braunkohlen e

do. Zuckerfabrin

Söchs.-Thür. Braunt. 1
do. do. St.-Pr.

Saline Salzungen IIIIIIIIIIIIIIIV
Sangerhöuser Masch.

Schalker Gruben
Schering, Chem. Fabr.
Schles. Bergb. ink.
Schles. Porfſ. Zemant.
Schuckert, Elentr.
Schulz -Ansogt.

Siemens Glashütten h
4 Siatt. Chem. Fabrit
Ftattin-redower Poriſ. Zeweni
Steſt. Vulksn

do. do. V.-4.
Thüringer Salinen
Wegelin à Hübner, Masch.

Westeregelner Aal,
Westf. rahi- und.

do. Stahlw.

Wittener Gußstahl 2
Wrede, Mölzerei-

246,50

Wurm-Revier IIIZeitrer Maschinenfabr.

Schluss-Kurse.
Tendenz: kest.

Kreditaltien
Berl. Handelsgesellschaft.
Darmstädter Bank

Deutsche Bank hDiskonto-Kommandit h
Dresdner Bank
Nationalbank für Deutschland

ODesterr. StaatsbahnOesterr. Suücdbahn

ltalien. Mittelmeerdahn
Pennsyly. Bahn

3 90 eichsanleihe e
Bochumer Gugstahl.

Deutsch-luxemb. V.-A. IIIIIIIIIIII
Dortmunder Vnlon-C.

Laurahütte

Konsolidation III LIIIIIIIII
Gelzenkirchener Bergwerk

Ha ener BI IIIIIIIIGrode Berl. Straßenbahn

Hamburger Paketfahrt
Norddeuischer Lloyd
Dynamit-Trust
Hohenlohe.

Phönix e LIIIIIIIIIIIIIIIII

n mmKursnotierungen der Leipziger Börse vom 24. Septbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausoill Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 190519061
3 96 Föchtleche Rente 83,600Süchsische Bod.-Kred.-Anzt. 7 7 1136,600
38 do. Staatran i. 098,30B Grobe Leipziger Strabenbahn 852 9 1176,000
3 w r Stadtanleitt 092,756Hallesche Stradenbahn 652 8358 90 (o. 1904 82,750 leipaſger Elektr. Straßenbahn 4 4 099,750
49 Cröllw. Papierfabr. Obl. a. Atenburger Akt. Brauerei 9 9
4 96 Hall. Stratenbahn Oblig.. 98,506 Cröllwitrer Paplerfabrik 14 14
49 Hansf. Gewerk. D. 3. I. 99,506PDörrtew.-Rattwannsd. St. 3 67,00B

do. do. 1893 099,256 do. o. Vor 5 99,00B4 do. do. 1897 (99,500Blauuiger Zuckerfabrik 8 09 1130,000
4 do. do. 1902 100,0066Huallesähe Tuckerraffineris
49 Leitrer Paraffin Obl.. (Alie und neu) 6 1127,0003 96 D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 096,250Körbisdorfer Zuckertabrit 79 1146 00B
4 9 do. (o. 100,106Leipriger Baumwollspinner. 16 16 265,0004 90 Uypoih.- Bank er leipriger Bierbrauerei Riebeck 10 (10 186,006

Ptbr. N. unkäb. bis 19141 99,306 Leipalger Kammgarnspianerei 10 [12 169,006
392 90 Kommonalbank für Leipziger Maltfabr. Schteudi 7 3

Königr. Sachr. Anl.-Scheine 94,006 Mansfelder Kurs 80.4 120.4 9910
4 90 Kommunaidant für Naumburger Brauntohlen 12 14 12165,000

Königr. Sacht. Anl.-Scheine 99,406 Portland Cementfabrit Halle 5 8 111.00B
Stöhr 4 Co., Kammgarnsy. 10 14 1166.250

Aktien Thüringer 6a5 16 16 2865,60BTittel AKrüger, Wellgaratabrit 3 1117,750
Autig-Tephtrer k. II 12 242,006 Wernzhaus. Kammgarn 6 7 1120,000
Böbm. Hordbabn 4 525 114,6066 Teitrer Paraffin 11 11 177.506Buschtiehrader Ed. Lit. A. [121 137 276,006 Sächs. Emailllerwerke

do U. i. ſ13 ſ. 266.000 vorm. (alchtel 8 10 136,750
Allgem. Deatscht Kred.-Anst. Leipt. Pianof. Dimmermann

alte und wert 9 161,800Pinkau u. Co. 266,0000
Kredit m rig 5 z i Stier ile r zt en 772.,an 6 8 II138,256Pittler Werkzeug-Maschinen 279,006

Tendent: zfill.

Von den beteiligten Perſonen wurden zwei ſchwer verletzt
und ein Bergmann getötet.

r 24. Sept. Heute vormittag wurde hier
unter Vorſitz von Dr. Stazygowski (Graz) der 8. inter
nationale kunſthiſtoriſche Kongreß eröffnet.

Gebhardshain, 24. Sept. Jn der Nacht zum Sonntag wurde
zwiſchen Fensdorf und Brunken ein jähriger Mann er-
mordet. Als der Tat verdächtig wurden zwei Brüder namens
Arndit verhaftet. Der Mord iſt mit einem Zaunpfahl ausgeführt
wordvorden.

Bromberg, 24. Sept. Die „Oſtd. Rundſch.“ meldet
aus Liſſa: Der Militärkrankenwärter Schmidt und der
Maurer Turkowski haben in der letzten Nacht Selbſt-
mord verübt. Sie vergifteten ſich mit Gas aus Furcht
vor Strafe wegen Straßenüberfalles. Dasſelbe Blatt
meldet aus Filehne: Der gräflich Schulenburgſche
Generaldirektor Gogöl auf Schloß Filehne iſt bei einem
Veſichtigungsritt geſtürzt und an den erlittenen Ver-
letzungen geſtorben.

Batum, 24. Sept. Meldung der Petersburger Tele-
graphen-Agentur.) Der Wali von Wan, Ali Bey, iſt
hier auf der Reiſe nach Konſtantinopel in der Nähe ſeines
Hotels überfallen und tödlich verwundet worden.
Der Täter iſt entkommen.

San Sebaſtian, 24. Sept. Die Königin Viktoria
iſt in der vergangenen Nacht nach La Granja abgereiſt.

Liſſabon, 23. Sept. Heute nachmittag wütete hier ein
heftiger Sturm, der 114 Stunden dauerte und von einem
wolkenbruchartigen Regen begleitet war. Jn einigen Stadt
teilen ſtand das Waſſer drei Fuß hoch. Mehrere Häuſer
ſind eingeſtürzt. Viele Häuſer ſind durch Blitzſchläge be
ſchädigt worden. Der Eiſenbahn- und Straßenbahnverkehr
war zeitweiſe eingeſtellt. Viele Perſonen ſind verletzt
worden.

Tauga, 24. Sept. Staatsſekretär Dern-
burg iſt geſtern abend aus Mombaſſa wohlbehalten hier
eingetroffen und unternimmt heute eine Fahrt über die
Geſamtſtrecke der Uſambarabahn, an die ſich in den nächſten
Tagen ein Beſuch der Pflanzungen und Verſuchsgärten in
Amani anſchließen ſoll.

New-York, 24. September. Stuyveſant Fiſh, der ehemalige
Präſident der JllinoisCentral-Eiſenbahn, verſendet ein Rund
ſchreiben an die in den Büchern dex Geſellſchaft verzeichneten
Aktionäre, in dem er erklärt, daß der letzte Verwaltungsbericht
hinſichtlich des Nettoerträgniſſes offenbar unrichtige Ziffern ent-
halte. Er beſchuldigt diejenigen Direktoren, die im Intereſſe der
UnionPacific Eiſenbahn handeln, des Mißbrauchs ihrer Amts
gewalt und fordert die Aktionäre auf, ihm Vollmacht zu erteilen,
um die Union-Pacific- Eiſenbahn zu verhindern, ihren vorherr-
ſchenden Einfluß auf die Jllinois-Central- Eiſenbahn weiter aus
zuüben.

Buenos-Aires, 24. Sept. Außer dem Finanzminiſter
Labos, der, wie gemeldet, aus dem Kabinett ausgeſchieden
iſt, hat auch der Miniſter des Jnnern infolge von
Meinungsverſchiedenheiten mit dem Präſidenten hinſichtlich
des Einſchreitens der Regierung in der Provinz Corrientes
ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht.

Marokko.
Paris, 24. Sept. General Drude hatte kürzlich nach

Paris das Erſuchen gerichtet, ihm einen tüchtigen Reiter-
offizier als Befehlshaber der geſamten Kavallerie zu ſenden.
Der Major Fretay vom 1. Regiment der berittenen Jäger
iſt dazu auserſehen worden und begibt ſich im Laufe dieſer
Woche von Blida nach Caſablanca. Wie aus Algier ge-
meldet wird, iſt 30 Kilometer von Taghit entfernt eine
große Karawane vollſtändig ausgeraubt worden. Jn dem
Kampfe mit den Räubern wurden drei Mann getötet und
einer ſchwer verwundet.

Paris, 24. Sept. Wie der „Matin“ berichtet, wird General
Drude den Angriffskrieg gegen die unbot-mäßigen Stämme tatkräftig fortſetzen. Er ſei wegen der
weiten Entfernung des Wohnſitzes dieſer Stämme ermächtigt
worden, die Expeditionen auch über die Dauer eines Tages hinaus
zu unternehmen. Wie das „Journal“ aus Caſablanca
meldet, hötten ſich die Stämme mit ihrer Entwaffnung erſt
einverſtanden erklärt, nachdem ihnen der Schutz Frankreichs gegen
Angriffe der aufrühreriſchen Stämme verſprochen worden ſei.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 24. September, früh 8 Uhr.

n T de Thermometer NiederLempe- I in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 6 ſtiil heiter 16 1Torgau 5 N i heiter 16 5 S
Nordhauſen 4 ſtill wolkenl. 14 2 S
Magdeburg 3 88W 1 l16 3 SGardelegen 0 ſtill heiter 15 0 S
Brocken 10 SW 2 uolkenl. 11 4 sFrüh ſtarker Reif.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der hohe Druck iſt weiter oſtwärts zurückgewichen, beherrſcht

jedoch noch Wind und Wetter von ganz Zentraleuropa. Jm
Dienſtbezirk dauert unter ſeinen Einfluſſe bei ſchwacher Luft-
bewegung das vielfach heitere, früh neblige Wetter allgemein noch
fort, die Minimaltemperaturen ſind nicht ganz ſo tief geſunken
wie in der Nacht zum Montag, am Erdboden haben jedoch viel-
fach Fröſte ſtattgefunden. Da ſich das Tief von Nordweſten her
nur langſam zu nähern ſcheint, ſo haben wir wohl zunächſt erſt
mit einer Zunahme der Bewölkung zu rechnen, die Temperatur
dürfte ſteigen.

Waſſerſtände am 24. September.
Saale: Halle 1,79, Trotha Untp. 1,66, Grochlitz 0,78,

Bernburg Untp. 0,86, Kalbe Obp. 1,46, Kalbe Untp. 0,34.
Elbe: Leitmeritz 0,43, Außig 0,21, Dresden 1,58, Torgau
4 9,29, Wittenberg 1,29, Roßlau 4 0,72, Barby 0,90,
Magdeburg 1,01, Tangermünde 1,38, Wittenberge 1,38,
Hohnſtorf 0,95. Mulde: Düben 0,61.

5 das durchSchade um jedes Antlitz Unreinheiten
der Haut, Finnen, Sprödigkeit u. ſ. w. entſtellt wird. Jn ſolchen
Fällen gebrauche man die Myrrholin-Seife, die einzige
hygieniſche Toiletteſeife, welche den kosmetiſchen Beſtandteil
das Myrrholin mit anerkannter und bewährter Schönheits-
wirkung auf die Haut enthält.

Bankhaus Pauf Schauseil Co., Halle a. S., Bittorkold, Delitaseh, Bilenburg. An und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.



ichstrasseD. Hammerschmidt, Elegantests Damenhüte.

Alfred Bernhardt, Hallea. S.

x Spezial- und Versandhaus feiner n
Gr. Ulrichstr. 46 Telephon 735

empfiehlt in nur prima Qualitäten billigst:
Neue Strassburger Gänseleberpasteten,
lebende und Frischgekochte Hummern,

frische holländische fette Austern
hochprima Astrachan- u. Beluga-Kaviar,

ſfetttrieſendem Weserlachs,
zarte ger. EIbaale, KielerSchleibücklinge,

Riesen-Neunaugen, [2901
Sardinen in Oel, DeliKatess Heringe.

Prompter Versand
unter Garantie guter Ankunft.

20620088ääääääääääähääh

h

r 277773
Wir haben unter dem

zu Wollen

Kaisenròö
Apoſſo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Unwiderruflich letzte Woche der internat.

Ringkampf-Konkurrenz.
Täglich Die ſenſationellen Schlußkämpfe!

Heute, Dienstag, den 24. September

2 Entscheidungskämpfe!
Feinrich Weber an 90s, van Dem

Deutſchland HollandW. Chase gegen O. Christensen

WeſtJndien Schweden.Außerdem ringenPierre le Boucher gegen Alfr. Miesbach

Frankreich Sachſen.

Keine erhöhten Preise

alhalla- Theater.
Nur wenige Tage

GAastl

Heute Dienstag abend ringen: [2881
Albert Hein zegen Georg Altmann.

Morgen Mittwoch abend ringen:
Albert Hein zesen Hansen, Dänemark.

Keine erhöhten Preise!

Alhert Hein
erklärt auf die gestrige von Herrn Olement le Toerrassier
ergangene Herausforderung, dass doch Herr Heinrich Eberle
nun endlich aufhören soll, sich hinter fremde bessere Rücken
zu vVerstecken. Wenn Herr Eberle sich Herrn Hein so
schnell gestellt hätte wie Hein Herrn Le Terrassier, so hätte
Herr FEhberle Herrn Natannson viel Gold ersparen können.

Betreffs der lächerlichen Ausrede mit dem Teppich sei
erwidert, dass derselbe doch bis jetzt für die Schultern der
Gegner des Herrn Hein gross genag war.

Im übrigen ist doch genügsam bekannt gemacht, dass
nunmehr die Meldungen der Reibe nach angenommen Werden,
eine zweite Ausnahme macht Herr Hein nur noch mit Herrn
Heinrich Rherle. Jankowshkl, Manager.

290000000
hrammophon- Konzert

durch die Starkstrommaschine Auxetophon
am Sonnabend, den 28. Septbr. 8 Uhr abends

im „Wintergarten“.
Gesänge von Marie Götze, Emmy Destinn, Emilie Herzog,

Margarete Knüpfer, Marie Knüpfer-Egli, Enrico Caruso, Ernst
Krauss, Leopold Demuth, Koschat-Ouintett u. v. a.

Pinlasskarten vorher unentgeltlich im Planomagazin

2 Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

0000000 000
Baci Wiüttelkiünd.

Mittwoch, den 25. September

Schlachtefeston 10 Uhr ab Wellfleiſch u. div. friſche Wurſt.

C. Rohde.

0

bestens ewpfohblen.

Alter Markt 26.

Kaiseröl.
Bekanntmachung
heutigen Tage den

Alloinvertriehb unseres Kaiseröls
für Halle und Umgegend sowie für den Regierungsbezirk Merseburg der Firma

J. F. Weber Nachfolger, Hahlſe a. S.
übertragen und ersuchen unsere verehrten Abnehmer, sich fortan an diese Firma wenden

Bremen, September 1907.

Petroleum-Raffinerie vorm. August Korff.

Unter Bezugnahme auf vorstehende Erklärung der Petroleum-Rarffnerie vorm.
August Korö in Bremen balten wir uns zur Lieferung von

nicht explodierendes Petroleum
9 von höchster Leuehtkraſt,

Halle a. S., September 1907.

J. V. Weber Nachfolger.

[2910

Telephon Nr. 110.

Stadttheater in Halle a.

Mittwoch, den 25. Sept. 1907
12. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.

Die lustige Witwe.

Regie Carl Stahlberg.
Dirigent: Joſef Bach.

Kaſſenöffnung 7 Uhr.
Ende nach 10 Uhr. [2873

Donnerstag, d. 26. Sept. 1907
13. V. i. Ab.

Fideli o.

Neues h. S
E. M.Mauthner.

25. Sept., abds. 85 Uhr:
z. Wie Ausarenfieber.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 25. September 1907.
Leipzig (Neues Theater): Zar und

immermann.
Leipzig (Altes Theater): Die

Räuber.

Kegelbahn.Meine g. asphaltierte, mit

freundlichem Kegelzimmer
verſehene (2893heizbare Kegelbahn
iſt fir Montag und
Donnerstag abend
zu beſetzen.

Hotel Kaiserhof,
Reilſtraße 132.

I. Rang Stad
S Abonn. geſ. ff. u.

Z. o. 204 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Pickel im Geſicht
und am Körper, Blüten, Miteſſer,
Wimmerln, Röten, Sommerſproſſen
Hautjucken, Flechten, Furunkel,
Hautgeſchwüre 2c., wer daran
leidet, gebrauche ſofort die welt
berühmte z Patent
Medizinal Seife, R.-P.,ärztl. n Zubewährt, Preis M Beſitztſchaften wie e zweite
Wunderbare Erfolge
zumal bei gleichzeitiger Anwendung

von ZuckoobCréme, dem herr-
lichſten und irrt allerHautcrömes, Preis M „ſowieer nach dem ſchen Patent

e wunderbar mildenden ZuckoobSeife, Preis
k. 1,50, werden täglich berichtet.d der bisher vergeblich

offte, mache einen Verſuch. Jn
Halle a. S. echt zu haben bei:
Oscar Ballin jun., Drogerie, Leip
zigerſtr. 63, F. A. Patz, Parfümerie
u. Drogerie, Gr. Ulrichſtr., Helm-
bold Co., r wigerſtne 104,Germania Drogerie, Kaiſerſäle,
Drogenhaus Apoth. Wilhelm Hoefer,
Geiſtſtr. 59/60, Neumarkt-Drogerie
Hugo Sehulze, Bernburgerſtr. 32,
MerkurDrogerie Herm. Pfunl,Ludwig Wuchererſtr. 75, lerm.
Stitz Nachf. m Arndt, Drogerie,
Gr. Steinſtr. 33 Drogerie Max
Ott, Steinweg 26 Ernst lentzseh,
Kreuß-Drogerie, Leipzigerſtr. 31,
Parfümerie J. Vryeza, Leipziger

Operette in 3 Akten von Victor Leon
u. Leo Stein. Muſik v. Franz Lehar.

Anf. 72 Uhr.

mtauſchk.gilt. 1.Viert.

mr Mehrere
Alb. Bünnig.,finden dauernde u gutem Lohn.

Schloſſer
[2853

daſchinenFabrik, Gardelegen.

Kaſſengehilfezum 1. Oktober e Lebens

lauf und Gehaltsanſprüche an die
Königliche Kreiskaſſe in

Querfurt. 2644
Ein im Gleis- u. Weichenbau

hrener [2821S Schathtmeiſer
mit o Arbeitern findet
bei hohem Lohn Beſchäftigung.

Ernst Meyer,Staatsbahnhof Bismark,
Prov. Sachſen

OberſchweizerGeſuch.
Suche 1. Dezember tüchtigen,

ſoliden Oberſchweizer mit Gehilfen,
welcher in Jungviehaufzucht er-fahren iſt. Beſtand 30--40 Kühe,

30 Stück Jungvieh u. 50 Schweine.Frau mu 9 mit helfen. [2851
Rittergut Nauſitz b. Gehofen.

Die Gutsverwaltung.
Suche ſofort oder 1. Oktober

als einzigen Beamten unter
LeitungPolonkär Perwaltet,

der einige Praxis und etwas
Kenntnis in Buchfühung beſitzen
muß. A. Jacob, Rittergut
Weiſchütz b. Laucha a. U.

Zum 1. Oktober wird u
oder erer Szweiter Schäfer
geſucht auf Rittergut Bucha bei
Wiehe, Station Roßleben.

Zur Aushilfe während der
Kartoffelernte wird ein junger
zuverläſſiger Mann auf etliche
Wochen geſucht. [2898
Rittergut Wannewitz b. Delitzſch.

Suche zum baldigen Antritt
einen verheiratet., ganz nüchternen

Kutſcher
nicht unter 30 Jahren, der ſicherer
Fahrer iſt, gute San hat und
möglichſt auch Burſche bei der
Kavallerie geweſen iſt. [2645
Frau Rittergutsbeſitzer Roediger,

Schafſee b. Schraplau.
Junge Mädchen

nimmt zur AusbildungHaushalt gegen mäßige er
ſchädigung wieder auf [2803Frau Starke, Neue romenhe 5.

Jn der Heilanſtalt Grün-
X ſtraße wird am I. Otto die
X Stelle einer 2909Kichenſchülerin

X frei. Näh. bei d. Oberſchweſter.

Eine Kinderamme
ſucht für ſofort [2895

Carl EFIZze, Gutsbeſitzer,
Po r ſt bei Cöthen.

Perſonen-Augebote.

3 unverheiratet, 43 J.,Gärtner, ev., tücht. im Gemüſe

u. Obſtbau, Frühbeet, Gewächs-haus, Park, ſucht dauernde Stell.
1. Okt. Rittergut od. Villa. Gefl.

Junger kautionsfähiger
„BPankbeamter,

Zt. Einj.-Freiw., ſucht zum
Oktober er. in Bank od. ähnlichem Geſchäft Stellung. Später

nicht ausgeſchloſſen.
Offerten u. Z. m. 202 an die
Expedition d. Ztg. [2905
III
JFrüh. Landwirt, 40 J. alt, lange
J. Leiter mehr. Ritterg., ſucht, da
die von ihm verwalt. Wirtſchaft.
in and. Hände überg. ſind, Stellung
in irg. ein. induſtr. Untern., evtl.
Maſchinenbauw., Ziegelei, Stein
bruchsverwaltung c. Such. liegt
v. all. daran, wieder arb. zu k. Off.
u. B. 793 n Annoncen Expedition
Gründler, Leipzigerſtr. 66a, erbeten.

Mietgeſuche.
Wir ſuchen in der Nähe

des Gerichts ſofort oder
ſpäter [2898größ. Bureauräume

J von 6--7 Zimmern, mög-
L lichſt Parterre.

832] SRechtsanwälte K. u. O. Suchs-

land und W. Goedecke,
X Martinsberg Nr. 11.

WMöbliertes Zimmer
mit Kabinett zum 1. Oktober zu
mieten geſucht. Offerten unter
Z. h. 198 an die Exped. d. Ztg.

Vermietnugen.
Händelstrasse 21

hochh. Hochparterre, 6 Zim.,
L e n Mädchenk., Speiſek.,Bad, Bodenk., Zubehör,

1400 Mark, wegzugsh.
p. 1. April 1908 zu vermieten.
Zu erfr. Uleſtraße 3 im Bureau.

Frdl. möbl. Zimmer
ſofort zu vermieten.

Se ber 19, II.Nähe der Univerſität.
III

9 0Grich Heine,
Goldschmied,

Geiststr. 65
Eingang der Herhbst- Neuheiten

der Württemberg.
Metallwarenfahbrik.

R.-Sp.- V. Pornruf 3830.

Von der Reise
zurück

Dr. med. Damm.

ſo
Aus hieſigen Blättern.

Geſtorben
Hr. Adolf Langer, 73 Jahre

(Halle a. S.). Frau Enmilie
Bruncke geb. Nitſche, 59 Jahre
Galle a. S.). Fräul. Charlotte
Döhner, 21 Jahre (Halle a. S.

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Elſa Schirmer

mit Herrn Apobothekenbeſitzer
Walter Roederer (Neuhans-
Bitterfeld). Frl. Käthe Geſte-
witz mit Hrn. Jngenieur OttoKornmann (Magdeburg). Frl.Ute Sarper mit Hrn. Ober-
leutnant Hans Schreiber (Golm
b. Paſſow, Uckermark- Leipzig.
Frl. Elfriede Geyer mit Herrn
Pfarrer Reuter (Stollberg i.
Erzgeb. Hirſchfelde). Fräul.
Agathe von Gottberg mit Hrn.
Leutnant Hans von Loefen(Kritten b. Natzlaff Marien
werder.

Verehelicht: Hr. Hauptmann
Georg Hoffmann mit Fräul.
Melanie Barth (Chemnitz). Hr.Jngenieur Walther Müggen
burg mit Frl. Thereſe Hetzer
(Leipzig--Rittergt. Niederkaina).
Herr Oberleutnant Kurt Looff
mit Frl. Jlſe Bonte (Berlin

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor Jacobi (Rießen bei
Steyerberg). Hrn. Guido Roth
(Leipzig). Herrn Paſtor R.
Heßler (Fürſtenwalde). Herrn
Landrat Freiherrn von Lüding-
hauſen Wolff (Gumbinneny).
Herrn Hauptmann Graßmann
r denutg a. H.). EineTochter: Hrn. Auguſt Loo
(Magdeburg). Hrn. Paul Treff
Merſeburgh Herrn Dr. med
Stadion Weißenfels). Herrn
Gasanſtalts Jnſpektor Paul
Daube (Bitterfeld). Hrn. OttoWittich (Römersberg, Ves
Kaſſel).

Geſtorben: Herr LandwiErnſt Heinrich (Elſter a. E.
Hr. Landwirt Bruno Karnſtedt
Findehauſen), Hr. Kaufmam
Ernſt Fricke (Magdeburg). Hr.
Rentier Hermann Lüdde (Oſter-
weddingen). Hr. Schuhmacher-
meiſter Albert Engelbard
(Halberſtadt). Hr. Kaufmann
Friedrich Herning sen. (Helbra).
Hr. Fleiſchermeiſter Friedrich
Wilhelm Graßhoff (Hettſtedt).

r. Rittergutsbeſitzer Robert
ieſe (Altenwalde). Fr. Guts-beſitzer Eliſe Bierſchenk geb.

Sommermann (Wichmanns-
hauſen-Caſſel). Frau Profeſſor
Emma Grunicke geb. Böttger
(Altenburg, S.-A.). „Fr. Amalie
Schiller geb. Brandt (Delitzſe ch).

mein lieber Mann, unser guter
vater, Schwager und Onkoel, der

im 683. Lebensjahre.

den 24. September

b erb. Scheiding, Gärtner
ſtraße 28 (am Leipziger Turm). in Leipzig, Yorkplatz 7 III links.

Albert Grunewalcl
Montag mittag 1 Ubr starb nach langem schweren rigen

Vater, Schwieger- und Gross-
Portier

u

Dies zeigen im Namen süwmtlicher Hinterbliebenen tiefbetrübt an
Halle a. S., Gljon (Spanien), Celle, Bremerhaven,

1907.

Friederike Grunewald und Kinder.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 26. d. M., nachm.4 Uhr vom Trauerhause, Kl. Sandberg 5, auf dewNorafriedhnofstatt 3
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Mittwoch 2. Veilage zu Nr. 449 der Halleſchen Zeitung 25. September 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Zwintſchöna (Saalkreis), 24. Sept. (Die Unglücksperfey an welcher in vergangener Woche zwei wertvolle Pferde

des Herrn Gutsbeſitzers Pitzſchke hier beim Pflügen verſchüttet
wurden und umgekommen ſind, befindet ſich etwa 20 Meter hinter
dem Bahnhofsreſtaurant des Herrn Buſch rechts der Ver
vindungsſtraße Bahnhof DieskauKleinkugel. Während eins der
Pferde noch in jener Senkung begraben liegt, konnte das andere
zwar lebend herausgegraben werden, wurde aber wegen Rückgrat-
pruches getötet; die S ken 9 beziehungsweiſe 5jährig.
Nach bergmänniſchem Gutachten ſoll jene Senkung, die oben etwa
1 Meter im Durchmeſſer hatte und ſich nach unten bis etwa
314 Meter Tiefe in umgekehrter Trichterform bedeutend er
weiterte, nicht durch das Gehen eines Bruches entſtanden ſein,
da Strecken vom Rieſenſchachte aus nach hier nachweisbar nicht
aufgefahren ſeien; vielmehr habe ſich durch Fortführung ſchwim
nenden Gebirges oder Triebſandes ein Waſſerſack gebildet, der
zurch die Knackſchicht und den oberen Humus überbrückt gewefen
ſei. Durch die Schwere der Pferde und die Witterungsverhält-
niſſe ſei dann die Brücke zuſammengegangen. Als ein Glück war
es zu betrachten, daß der Geſchirrführer Stollberg nicht mit ver
unglückte; St. war gerade im Pegriff, das zweite Pferd von dem
vereits verſunkenen loszuſchneiden, als auch dieſes in die Tiefe
gezogen wurde und er ſich rechtzeitig retten konnte. Das dritte
Pferd blieb unverſehrt. Schon früher ſollen in unmittelbarer
Nähe nach Süden von dort ähnliche Senkungen ſtattgefunden

aben.v g. Lochau (Saalkreis), 24. Sept. (Uebler Scherz und
deſſen Folgen. Verbrüht.) Ein junger Mann hier
wurde auf der Straße von Döllnitz nach Lochau um mitternächt
licher Stunde überfallen. Der Angreifer, der ein Vagabund zu
ſein ſchien, ſprang aus dem Straßengraben und wollte handgreif-
lich werden doch dicht und derb ſauſten die Stockhiebe auf ſeinen
Kopf herab, ſodaß er von ſeinem Vorhaben abzulaſſen ſchien und
ſich ſchließlich als guter Freund entpuppte, der auf gleichem Heim-
wege begriffen war und nur einen Scherz geplant hatte. Die
Oberkleider hatte er, um einem Strolche zu ähneln, umgedreht.
Bitter mußte er jedoch den Scherz büßen, da ſein Kopf verſchiedene
Beulen und Schrammen aufwies, an denen er ſehr zu leiden hat.
Aus Scherz wird leicht Ernſt. Die Ehefrau des Sattlermeiſters
V. hier hatte das Unglück, als ſie mit einem Topfe kochender Kar-
toffeln hantierte, daß ihr derſelbe entfiel und der Jnhalt ſich über
die Füße ergoß. Die Bedauernswerte erlitt namentlich überaus
ſchmerzhafte Brandwunden.

g. Lochau (Saalkreis), 24. Sept. (Eine wahre Ernte-
freude) bereitete die hieſige Rittergutsverwaltung ihrer Ar-
beiterſchaft dadurch, daß bei der letzten Wochenlohnauszahlung die
Männer je 1,50 Mk. und die Frauen je 1 Mk. außer ihrem Lohne
Erntegeld erhielten. Vielfach fällt auf Gütern die Feier eines
offiziellen Erntekranzes weg, wofür die Arbeiter durch Geld,
Naturalien oder Gewährung ſonſtiger Vorteile entſchädigt werden.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 24. Sept. (Lehrerwechſel.)
Von ſeiten der Regierung hat der jetzige Jnhaber der hieſigen
Lehrerſtelle, Herr Pretzſch, die Mitteilung erhalten, daß er
wegen Ableiſtung ſeiner Militärpflicht als Einjähriger in Dresden
vom 1. Oktober d. Js. an vom Schuldienſt dispenſiert iſt. Eine
Neuberufung in die Stelle iſt noch nicht erfolgt.

g. Döllnitz (Saalkreis), 24. Sept. (Auch ein ſilbernes
Jubiläum) kann der Schleiferei-Jgnhaber Mehls Merſeburg
feiern, indem er 25 Jahre lang ununterbrochen in den Wirtſchaften
groß und klein der Elſtertaldörfer von Döllnitz bis Weßmar alle
Vierteljahre Nachfrage hält, ob etwas zu ſchleifen vorhanden iſt.
Allſeitiges Vertrauen genießt dieſer Jubilar bei ſeiner Kundſchaft.

g. Weſenitz (Saalkreis), 24. Sept. (Elſterverunreini-
gung.) Die Weiße Elſter führte am Freitag ſtarke Verun
reinigungen mit ſich; ſchon vom Morgen an nahm das ſonſt klare
Waſſer eine intenſiv rote Färbung an. Derartige Unreinlichkeiten
gelangen oberhalb in den Fluß und zwar gewöhnlich, wenn der-
ſelbe entweder ſtraffes Waſſer führt, oder letzteres ſich weſentlich
abgekühlt hat. Bei niedrigem Sommerwaſſer würde unzweifelhaft
wieder ein Fiſchſterben beobachtet worden ſein, wie dies ſchon
mehrmals eintrat, und es wäre nur zu beklagen, wenn der Fiſch-
und Krebsſtand, die ſich in der Elſter wieder beſſer geſtaltet haben,
jenen ſchlechten Abwäſſern wieder zum Opfer fielen.

g. Burgliebenau (Kr. Merſ.), 24. Sept. (Einen billigen
Gänſebraten) ſuchten ſich Diebe dadurch zu verſchaffen, daß
ſie nächtlicherweile Ende voriger Woche aus dem Gehöft des Herrn
Gaſtwirts J. hier ſechs feiſte Martinsvögel entwendeten. Ueber
den Verbleib des geſtohlenen Gutes fehlt jede Spur.

S Wettin, 23. Sept. (50. Stiftungsfeſt.) Der Geſang-
verein „Liedertafel“ feiert am 29. und 30. September ſein
50jähriges Stiftungsfeſt im Vereinslokal „Hotel zum Preußiſchen
Hof.“ Unter den vielen Feſtteilnehmern ſind auch drei Ehren-
mitglieder, die den Verein ſeinerzeit mit gegründet haben.

V Dammendorf, 23. Sept. (Probepredigt. Herbſt-
ferien.) Nachdem durch die am 1. September erfolgte Ver-
ſetzung des Pfarrers Gößler nach Schwerz die hieſige Pfarrſtelle
freigeworden iſt, wird der vom Patron deſignierte Rektor und
Hilfsprediger Erich Jmmanuel Heine aus Seehauſen bei Wanz-
leben am nächſten Sonntag, den 29. d. Mts., die vorgeſchriebene
Probepredigt und Katechiſation vor der Gemeinde halten. Die
Herbſtferien beginnen hier wie im Nachbarorte Schwerz
am Montag, den 30. September und dauern drei Wochen, ſo daß
der Schulanfang auf den 21. Oktober fällt.

V. Schwerz bei Niemberg, 23. Sept. (Schulnachricht.)
Der in den Ruheſtand tretende Lehrer Hermann Friedr. Wilh.
Scheffler, der ſeit 1863 im Schuldienſt ſteht, in unſerer Ge-
meinde ſeit 1873, ſiedelt Anfang Oktober nach Halle a. S. über.
Der vom Patron zu ſeinem Nachfolger erkorene Lehrer Richard
Krüger in Roitzſch kann laut Verfügung der Königl. Re-
gierung in Merſeburg ſeine dortige Stellung nicht vor dem
1. Januar 1908 verlaſſen, ſo daß alſo hierſelbſt für das nächſte
HOuartal eine Vertretung durch benachbarte Lehrer im
Schul und Kirchendienſt eingerichtet werden muß.

V. Niemberg, 23. Sept. (Penſionierung.) Am 1. Ok-
tober tritt der hieſige erſte Lehrer und Küſter Guſtav Emil
Hucke in den Ruheſtand. Jm Jahre 1842 geboren, wurde er
1864 Lehrer in Schlieben, 1868 in Prettin, 1886 in Kriegſtedt.
Jn unſerem Orte wirkt er ſeit 1884 und wird auch weiterhin
ſeinen Wohnſitz hier behalten. Er iſt auch der Dirigent des
hieſigen gemiſchtchörigen Geſangvereins.

4 Heiligenſtadt, 24. Sept. (Von der Burgruine
Hanſtein.) Vor kurzem kam aus Eiſenach die Nachricht, daß
ſich dort ein Verein der Thüringer Burgenfreunde gebildet hat,
der in erſter Linie bezwecke, die Burg Hanſtein wieder-
herzuſtellen. Gutem Vernehmen nach iſt kaum zu erwarten, daß
die Familie von Hanſtein und. insbeſondere der Familien-
älteſte Generalleutnant z. D. von Hanſtein in Hannover einem
ſolchen Plane beitreten werden, da ſie die Ruine in ihrer heutigen
romantiſchen Schönheit zu erhalten wünſchen.

B. Aken a. E., 23. Sept. (Beſuch des Kronprinzen.
Nachdem der Kronprinz, im Automobil von Potsdam kom-
mend, kurz nach 5 Uhr nachmittags Deſſau paſſiert hatte, traf er
gegen 538 Uhr mit dem Gefolge auf dem 3 Kilometer von hier
entfernten, an der Chauſſee nach Deſſau liegenden Forſthauſe
Olberg ein und beggb ſich nach ganz kurzem Aufenthalte in dem
Forſthauſe auf den Anſtand. Der hohe Herr war ſofort am
erſten Abend vom Weidmannsheil begünſtigt, denn er erlegte
kurz nach 7 Uhr, zu einer Zeit, als gerade noch Büchſenlicht
herrſchte, einen ſtarken Vierzehnender. Der Pirſchgang
fand in dem ſüdlich der Chauſſee gelegenen Teil des Forſtreviers

Olberg, dem Königsmarker Buſch und dem Oberbuſch, ſtatt.
Zwiſchen 744 und 754 Uhr kehrte der Kronprinz wieder nach dem
Forſthauſe zurück, wo das Publikum, immer noch geduldig
harrend, ihn mit lebhaften Hurrarufen begrüßte. Sowohl bei
der Durchfahrt durch Deſſau, wo ſich das Gerücht von der An
kunft des Kaiſerſohnes ſchnell verbreitet hatte, als bei der An-
kunft in Aken wurden dem hohen Herrn lebhafte Huldigungen
dargebracht. Die Stadt Aken iſt, wie immer bei der Anweſenheit
des Kronprinzen, mit Fahnen reich geſchmückt.

I. Staßfurt, 23. September. (Selbſtmord.)
Geſtern nachmittag wurde am Mühlenwehr hierſelbſt ein männ
licher Leichnam aus dem Waſſer gezoggn. Jn dem Toten wurde
der 64jährige Dachdeckermeiſter Bank aus Hecklingen
erkannt. B. hatte früher einmal beſſere Zeiten geſehen, wurde
aber ſpäter unter Vormundſchaft geſtellt. Nachdem ſein Ver
mögen immer mehr zur Neige ging, ſtand nunmehr ſeine Auf
nahme ins Armenhaus bevor. Es liegt zweifellos Selbſtmord vor.

A. Dingelſtedt am Huy, 23. Sept. (Auszeichnung.)
Dem Pfarrer Schollmeher zu Dingelſtedt, Diözeſe Oſterwieck, iſt
der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe allerhöchſt
verliehen worden.

x Vom Südharz, 22. Sept. (Jagdbeſuch. Unfall.
Schlechte Honigernte.) Herr Graf Hohenthal-Dölkau,
Schloßhauptmann von Merſeburg und Kammerherr Jhrer Maj.
der Kaiſerin, hat geſtern, am 21. September, mit Frau Gemahlin
und Dienerſchaft auf ſeinem Jagdſchloß Schiefer graben bei
Königerode auf drei Wochen, bis zum 12. Oktober, ſeinen Einzug
gehalten, um während der eingetretenen Brunftzeit den Freuden
der Jagd obzuliegen. Der Dreſchmaſchinenbeſitzer Herr Große
in Molmerswende kam am vorigen Donnerstag mit dem
rechten Arm in die Preſſe der Dampfdreſchmaſchine und erlitt ſo
ſchwere Quetſchungen und Verletzungen der Muskulatur, daß er
ſich ſofort in ärztliche Behandlung begeben mußte. Mit den Er-
trägen aus der Bienenzucht ſieht es in dieſem Jahre auf dem
ganzen Südharz übel aus. Die Jmker haben für große Summen
verfüttert und an Honig abſolut nichts einernten können, da z. B.
die Linde und viele andere Honigträger faſt garnicht zur Blüte ge
kommen ſind.

Bernburg, 23. Sept. (Verſchiedenes.) Ertränkt
hat ſich geſtern vormittag ein etwa 18 bis 20 Jahre altes, bisher
noch nicht feſtgeſtelltes Mädchen. Sie ſtürzte, faſt vollſtändig ent-
kleidet, ſich oberhalb der früheren Militärbadeanſtalt in die
Saale und ertrank. Die Leiche wurde bald gelandet. Die Sachen
des Mädchens fand man am Saagaleufer, ſie ſind teils mit „45“,
teils mit „A. F.“ gezeichnet. Einen Selbſtmord-
verſuch machte geſtern in der Nähe der ſtädtiſchen Badeanſtalt
die ledige Albertine Scholtz von hier. Der Vorfall wurde
aber rechtzeitig bemerkt und das Mädchen aus dem Waſſer ge-
zogen. Wiederbelebungsverſuche hatten Erfolg. Ueber den Grund
zu der Tat verlautet nichts. Am Sonnabend überfielen
zwei hieſige Arbeiter am ſogenannten Roſinenberge einen
italieniſchen Arbeiter von der hieſigen Zementfabrik und ver-
letzten ihn mit Meſſern derartig ſchwer, daß der Ueberfallene dem
Krankenhauſe zugeführt werden mußte. Einer der brutalen
Burſchen wurde ermittelt und feſtgenommen. Der Ueberfall ſoll
aus Rache geſchehen ſein.

W. Sondershauſen, 23. Sept. (Verunglückt) iſt geſtern
kurz vor Feierabend am Seminarneubau der Maurer Teichmann
aus Jecha. Die Leiter, auf der er ſtand, glitt aus und Teich-
mann ſtürzte aus einer Höhe von 6 Metern herab. Dabei zog er
ſich ſchwere Verletzungen am Kopfe, linken Arm und Bein zu.

W. Jena, 23. Sept. (Verhaftet) wurden ein japaniſcher
Ingenieur und ein japaniſcher Student. Erſterer hatte nach Be
ſichtigung der weltberühmten Glaswerke von Schott und Genoſſen
hierſelbſt einen Arbeiter zum Verrat von Geſchäfts-
geheimniſſen zu verleiten verſucht. Der Arbeiter war
ſcheinbar auf das Anſinnen eingegangen, hatte jedoch ſofort An
zeige erſtattet. Der Jngenieur wurde in Frankfurt a. M. feſt-
genommen, der Student, der als Dolmetſcher fungiert hatte, hier
in Jena.

W. Gehren, 23. Sept. (Ueber das Befinden des
Fürſten von Schwarzburg Sonders hauſen)
wurde geſtern folgender Bericht ausgegeben: Seine Durchlaucht
klagen über Gefühle von allgemeiner Schwäche und Abſtumpfung
des Gefühls der Beine. Jnfolge davon werden die Geh- Uebungen
mehr und mehr beſchränkt, das Gehvermögen geringer. Von
Röntgenſtrahlen beleuchtet am 12. September iſt die normale
angatomiſche Beſchaffenheit beider Knie feſtgeſtellt. Ausſehen, Er-
nährungszuſtand und Schlaf ſind gut. gez. Dr. Bahyer.

W. Altenburg, 22. Sept. (Fackelzug.) Dem mit dem
1. Oktober aus dem Amte ſcheidenden Schulrat Profeſſor Dr.
Prockſch ſoll am nächſten Freitag abend ein Fackelzug, an welchem
ſich ein Kommers anſchließt, dargebracht werden. Alle alten
Schüler des Altenburger Friedrichs-Gymnaſiums und des Eiſen-
berger Chriſtians- Gymnaſiums ſind zur Beteiligung eingeladen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Heinrich

Hauert zu Benndorf im Mansfelder Seekreiſe, bisher in Düſſeldorf,
der Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Eiſenbahnzugführer
Johannes Wiedemann zu Meiningen das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, dem penſionierten Eiſenbahnkanzliſten erſter Klaſſe
Kanzleiſekretär Eduard Neumeyer zu Erfurt, dem penſionierten
Eiſenbahnlokomotivführer Hermann Raetke zu Genthin, bisher in
Oſtrowo, dem penſionierten Eiſenbahnpackmeiſter Ernſt Carl zu
Erfurt, dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Gottfried Leimbach
z Oberröblingen im Kreiſe Sangerhauſen, dem penſionierten Eiſen

ahnbremſer Hugo Abt zu Erfurt, den penſionierten Bahnwärtern
r Raab zu Roſenthal im Landkreiſe Zeitz und Chriſtian

chettler zu Oberſpier im Kreiſe Sondershauſen, dem bisherigen
Eiſenbahnſchrankenwärter Chriſtian Behr zu Leutenberg im Kreiſe
Rudolſtadt, dem bisherigen Eiſenbahnvorſtellmacher Friedrich Sinn
zu Gotha, dem Schulkaſtellan Karl König zu Magdeburg ſowie dem
früheren Grubenauſſeher Friedrich Bunge zu Staßfurt im Kreiſe
Kalbe das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Schutzmann Karl Kramer
zu Magdeburg die Rettungsmedaille am Bande.

Der Oberſt a. D. Hermann Urban Georg Anton Cleve in
annover iſt in den erblichen Adelſtand erhoben und dem
erthold Hans Heinrich von Ploetz, minderjährigem Sohne des

Oberleutnants im reitenden Feldjägerkorps und Forſtaſſeſſors Hermann
von Ploetz in Schleuſenau bei Bromberg die Führung des Namens
„von Ploetz genannt von Krauſe“ geſtattet worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Begründung einer Robert Koch-Stiftung. Unter dehn

Vorſitz des Staatsminiſters Dr. v. Studt hat ſich ein Komitee
gebildet, das ginen Aufruf für die Begründung einer „Robert
Koch Stiftung zur Bekämpfung der Tuberkuloſe“ erläßt. Die
Stiftung, die aus Anlaß des 25jährigen Gedenktages der Kochſchen
Entdeckung des Tuberkelbazillus errichtet und ſomit der Erinne-
rung an die grundlegende Beobachtung für die Erforſchung der
geſamten menſchlichen Infektionskrankheiten gewidmet wird, ſtellt
ſich, abgeſehen von der Ehrung des genialen Forſchers, die Auf-
gabe, wiſſenſchaftliche Arbeiten und damit auch praktiſche Be
ſtrebungun zur Bekämpfung der Tuberkuloſe aus ihren Mitteln
zu unterſtützen. Beiträge werden an das Bankhaus S. Bleich-
röder. Berlin, Behrenſtraße 63, erbeten.

Eröffnung des FuggerMuſeums in Augsburg. Die alte
ſchwäbiſche Reichsſtadt iſt jetzt um eine Sehenswürdigkeit reicher.
Die prachtvollen ſog. Badezimmer, welche die Fugger 1570 72
durch Federigo Lamberto und Antonio Ponzano im italieniſchen
Renaiſſanceſtil durch Fresken ſchmücken ließen, waren im vorigen
Jahre wieder hergeſtellt worden und haben jetzt die hiſtoriſchen
Sammlungen des Fürſten FuggerBabenhauſen aufgenommen.
Von Decken und Wänden glänzen die allegoriſchen Geſtalten in
alter Farbenfriſche, nachdem ſie vom Staub der Jahrhunderte be-
freit wurden, und in Kaſten und Vitrinen ſind die alten Waffen
und Gläſer, Gewänder, Kleinodien und Münzen, Elfenbein-
e und Porzellane bewahrt. Kelche der Gotik und
Renaiſſance, das kleine bemalte Holzrelief des Hans Daucher von
1515, Maria unter Engeln im Palaſt bieten einen beſonderen
Genuß, den der begleitende architektoniſche Rahmen noch erhöht.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen, Jm

aktiven Heere. Glowno, den 20. September 1907. Herbert,
württmberg. Oberlt. im Jnf.-Regt. Nr. 120, kommandiert nach
Preußen, der Kriegsſchule in Metz zur Vertretung eines er-
krankten Jnſp.- Offiziers bis auf weiteres überwieſen. Frhr.
v. Hirſchberg, Lt. im Feldart.Regt. Nr. 61, vom 23. Okt
1907 ab bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung zum Reichs- Kolonial
amt kommandiert. Frhr. v. Fürſtenberg (Wilderich), Lt.
dex Reſ. des Feldart.Regts. Nr. 22, vom 1. Oktober 1907 ab auf
ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Kür.-Regt. Nr. 4 kommandiext;
während der Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 1. Oktober
1907 datiert anzuſehen. Vom 15. Oktober 1907 bis zum
31. März 1908 nach Berlin zum Beſuch des Seminars für
orientaliſche Sprachen kommandiert: Rabe v. Pappen-
heim Oberlt. im 2. Garde- Regt. zu Fuß, v. Marklowski,
Oberlt. im Füſ.-Regt. Nr. 38, v. Wichmann Oberlt. im Jnf.
Regt. Nr. 47, v. Falkenhauſen, Oberlt. im Jnff.Regt.
Nr. 91, Kaupiſch, Oberlt. im Fußart.Regt. Nr. 6,
Spilling, Lt. im Jnf. Regt. Nr. 24, Schnoeckel, Lt. im
Ulan.-Regt. Nr. 7. Hartog, Oberlt. im Jnf.Regt. Nr. 150,
Kämmerling, Oberlt. im Fußart.Regt. Nr. 1, Lexis,
Oberlt. in der 1. Jngen.-Jnſp., deren am 30. September 1907
ablaufande Kommandos nach Berlin zum Beſuch des Seminars
für orientaliſche Sprachen bis zum 15. Auguſt 1908 verlängert.
Die Hoſpitanten der Unterprimg der Haupt-Kadettenanſtalt in
der Armee als chargkteriſ. Fähnriche angeſtellt, und zwar:
v. Pelchrzim, Gefreiter, im Gren. Regt. Nr. 1, Hoyer
v. Rotenheim, Gefreiter, im 1. Garde-Feldart.- Regt.
Poſen, den 21. September 1907. v. Neumann Oberſt z. D.,
zuletzt Kommandeur des Fußart.-Regts. Nr. 1, der Charakter als
Gen.-Major verliehen. Glowno, den 20. September 1907.
Dr. Nietner, Oberſtabsarzt a. D., zuletzt Oberſtabsarzt
2. Klaſſe und Regts.-Arzt des Fußart.Regts. Nr. 4, an Stelle
ſeiner bisherigen Uniform die Erlaubnis zum Tragen der Uniform
der jetzigen Oberſtabsärzte erteilt.

Sport und Jagd.
W. Erfurt, 23. September. Geſtern fand hier ein internes

Preisſchliefen der Ortsgruppe Erfurt des Teckel-
klubs-Berlin in dem neu angelegten Kunſtbau des Vereins ſtatt.
Es war nur erſtklaſſiges Material gemeldet und die Leiſtungen waren
durchweg ſo vorzüglich, daß jeder der geprüften Hunde die feſtgeſetzte
Prüfungszeit abſolvierte. Als Preisrichter fungierten die Herren
Tſcheuſchner- Nordhauſen und Richter-Salza.

Der große internationale Stehertag am 22. er. in Steglitz
ſah wieder einmal den Altmeiſter Robl als Sieger. Den zweiten
Platz belegte Piet Dickentmann, während als Dritter ſich A. Schipke
plazierte. Alle Sieger fahren Brennabor.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 23. September. „Ascania“, von Weſtindien, 22. Sept.
auf der Elbe an. „Blücher“, von NewYork, 22. Sept. auf der
Elbe an. „Senegambia“, nach Oſtaſien, 22. Sapt. von Suez ab.
„Rhenania“ 22. Sept. von Moji ab. „Braſilia“ 22. Sept. in
Singavore an. „Hohenſtaufen“ 23. Sept. in Penang an „La
Plata“, von Nordbraſilien, 22. Sept. in Liſſabon an. „Antonina“,
nach Nordbraſilien, 22. Sept. von Liſſabon ab. „Flandria“, von
Baltimore, 23. Sept. auf der Elbe an. „Silvia“, von Baltimore,
23. Sept. Lizard paſſ. „Boruſſia“ 22. Sept. in Santos an.
„Hermersberg“, von Weſtindien, 22. Sept. von Havre nach Ham-
burg ab. „Prinz Adalbert“ 21. Sept. von Genug nach dem La
Plata ab. „Pretoria“, nach NewYork, 22. Sept. von Boulogne
ab. „Graf Walderſee“ 21. Sept. von NewYork über Cherbourg
nach Hamburg ab. „Savoia“, nach Perſien, 22. Sept. von Cux-
haven ab. „Habsburg“, von Oſtaſien, 22. Sept. von Colombo ab.
„Sambia“ 21. Sept. in Manila an. „Galicia“ 21. Sept. in
Buſhire an. „Meteor“ 21. Sept. auf der Elbe an. „Sileſia“,
nach Oſtaſien, 21. Sept. in Rotterdam an. „Rugia“, nach Mittel
braſilien, 21. Sept. von Funchal ab. „Niederwald“, von Weſtindiem,
21. Sept. in Santander an. „Bavaria“, von Mexiko und Havana,
21. Sept. von Corua ab. Kronprinzeſſin Cecilie“, nach Havang
und Mexiko, 21. Sept. von Coruna ab. „Syria“ 21. Sept. in
Colon an. „Dacia“, von Santos, 21. Sept. von Rio de Janeiro
ab. „Sithonia“, nach Oſtaſien, 21. Sept. von Suez ab. „Hörde“
21. Sept. von Narvik nach Emden ab. „Saxonia“ 19. Sept. von
Colombo ab. „Liberia“ 21. Sept. von Kobe ab. „Aleſia“
20. Sept. von Yokohama ab „Aſſyria“, nach Perſien, 21. Sept.
von Suez ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.
Bremen, 23. September. „Bülow“ geſtern von Port Said ab.
„Bremen“ geſtern in Bremerhaven an. „Bonn“ geſtern von
Funchal ab. „Weimar“ geſtern Dover paſſ. „Schulſchiff Herzogin
Sophie Charlotte in Bremerhaven an. „Zieten“ geſtern in
Amſterdam an. „Gneiſenau“ geſtern von Buenos Aires ab.
„Cecilie“ heute von Plymouth ab. „Helgoland“ geſtern St. Vin-
cent paſſ. „Scharnhorſt“ geſtern in Sydney an.

Woermann-Linie. (Bureau für den Beazirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 23. September. „Paul Woermann“, auf Heimreiſe,
heute Cuxhaven paſſ. „Jrma Woermann“, auf Ausreiſe geſtern
in Maasluis eingetroffen.

Kurorte und Reiſen.
Bad Nauheim. Bis zum 19. September 1907 ſind

28 635 Kurgäſte angekommen, wovon am genannten Tage noch
2741 anweſend waren. Bäder wurden bis zum 19. September 1907
377 166 abgegeben.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

r —=-m2Der Hausarzt empfiehlt bei Verſtopfung und deren Folgen

Cal ift ein wohlſchmeckendes, mildes und wohl8 tuendes Abführmittel, das für Kinder
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Bekanntma
Städtiſche freiwillige kaufmänniſche Fortbildungsſchule Halle a. S.

Beginn des Winterhalbjahres 1907:
Dienstag, den 22. Oktober d. J., vormittags 7 Uhr.

Arnmeldungen werden mit Ausnahme des Sonnabends und
Sonntags täglich von 10--11 Uhr vormittags im Amtszimmer des
Schulleiters Göll, Charlottenſtraße 15, bis zum 5. Oktober und
außerdem am Montag, den 21. Oktober, entgegengenommen.

Bei der Anmeldung ſind das letzte Schulzeugnis und das
Taufzeugnis oder die Geburtsurkunde vorzulegen.

Aufgenommen werden:
1. fortbildungsſchulpflichtige, junge Kaufleute, ſchul

pflichtig ſind alle (Gehilfen, Lehrlinge, Volontäre uſw.),
welche nach dem 30. Juni 1890 geboren ſind

2. ſämtliche im Drogenhandel beſchäftigten Lehrlinge;
3. nicht fortbildungsſchulpflichtige, junge Kaufleute, insbe-

ſondere auch ſolche, welche im Beſitze des Berechtigungs-
ſcheines zum einjährig-freiwilligen Militärdienſte ſind, und
Gehilfen, die ſich in einem oder mehreren der unten bezeich-
neten Lehrfächer weiterbilden wollen

4. Nichtkaufleute, vorausgeſetzt, daß ſie die nötige Vorbildung
nachweiſen können.

Die unter 3. und 4. bezeichneten Perſonen werden beſonders
auf die Wahlfächer hingewieſen, für welche neue Kurſe ein-
gerichtet werden. Die Unterrichtszeit kann ſo gelegt werden, daß
Störungen und Verſäumniſſe im Geſchäftsbetriebe vermieden
werden.

Unterrichtsfächer.
a) Für Pflichtſchüler.

I. Für Unterſtufe (erſtes Lehrjahr): Kaufmänniſches Rechnen
wöchentlich 2 Stunden, Handelslehre wöchentlich 1 Stunde,
Handelskorreſpondenz und Kontorübungen wöchentlich 1 Stunde,
Handelsgeographie wöchentlich 1 Stunde, Schnellſchönſchreiben
wöchentlich 1 Stunde 6 Stunden.
2. Für Mittelſtufe (zweites Lehrjahr): Kaufmänniſches
Rechnen wöchentlich 2 Stunden, Handelslehre wöchentlich eine
Stunde, Handelskorreſpondenz und Kontorübungen wöchentlich
1 Stunde, Handelsgeographie wöchentlich 1 Stunde, Einfache
Buchführung wöchentlich 1 Stunde 6 Stunden.

3. Für Oberſtufe (drittes Lehrjahr): Kaufmänniſches Rechnen
wöchentlich 2 Stunden, Handelslehre wöchentlich 1 Stunde,
Korreſpondenz und Kontorübungen wöchentlich 1 Stunde,
Doppelte Buchführung wöchentlich 2 Stunden 6 Stunden.

b) Für Wahlſchüler.
Doppelte Buchführung wöchentlich 2 Stunden, Gabelsberger
Stenographie wöchentlich 2 Stunden, StolzeSchrey Stenographie
wöchentlich 2 Stunden, Maſchinenſchreiben (fünf verſchiedene
Syſteme) wöchentlich 2 Stunden, Rund, Zier- und Plakatſchrift
wöchentlich 2 Stunden, Engliſch und Franzöſiſch wöchentlich je
2 Stunden.

Unterrichtszeit (für Pflichtfächer).
Je eine Mittel- und eine Unterſtufe: Montag und Donners-

tag von 8--11 Uhr vormittags; je eine Mittel- und eine Unter-
ſtufe: Dienstag und Freitag von 8--11 Uhr vormittags; je eine
Mittel und eine Unterſtufe: Montag und Donnerstag von 2 bis
5 Uhr nachmittags; je eine Mittel und eine Unterſtufe: Dienstag
und Freitag von 2—-5 Uhr nachmittags; je eine Mittel- und eine
Unterſtufe: Mittwoch und Freitag von 2—5 Uhr nachmittags.

Eine Oberſtufe: Montag und Donnerstag von 8--11 Uhr
vormittags; eine Oberſtufe: Dienstag und Freitag von 8--11 Uhr
vormittags; eine Oberſtufe: Dienstag und Freitag von 2—5 Uhr
nachmittags; eine Oberſtufe: Montag und Donnerstag von 7 bis
10 Uhr vormittags.

Die Unterrichtszeit für Wahlfächer liegt von 7——8 Uhr vor
mittags und von 5--8 Uhr nachmittags; bei genügender Be-
teiligung können Kurſe auch von 814——94 Uhr abends abgehalten
werden. Wünſche ſind möglichſt e zu äußern.

Die Anordnung des Stundenplanes bietet für die Herren
Prinzipale der verſchiedenſten Geſchäftszweige den Vorteil, daß
ſie ihre Lehrlinge während der geſchäftsſtillen Tageszeit zum
Unterricht ſchicken können und zu derſelben Zeit nur einen Teil
der Lehrlinge im Geſchäft entbehren.

Das Schulgeld wird halbjährlich durch die ſtädtiſche Steuer
kaſſe erhoben und beträgt für das Halbjahr bei wöchentlich ſechs
und mehr Stunden 15 Mark, für die einzelne Unterrichtsſtunde
ſind halbjährlich 2,50 Mark zu entrichten.

Für Maſchinenſchreiben ſind für den erſten Halbjahreskurſus
10 Mark und, falls ein Schüler einen zweiten Halbjahreskurſus
belegt, für denſelben 5 Mark beſonders zu entrichten, wofür das
Uebungsmaterial koſtenfrei geſtellt wird.

Auskunft erteilt täglich mit Ausnahme des Sonnabends und
Sonntags von 10--11 Uhr der Schulleiter in ſeinem Amtszimmer,
Charlottenſtraße 15.

Halle a. S., den 20. September 1907.
Das Kuratorium der ſtädtiſchen Fortbildungsſchulen.

Bekanntmachung.
Wauährend der kalten Jahreszeit ſoll auch in dieſem Jahre armen

Schulkindern der hieſigen ſtädtiſchen Volksſchulen täglich vor Schul
anfang ein warmes Frühſtück unentgeltlich verabreicht werden.

Diejenigen Eltern, welche ſich um dieſe Vergünſtigung bewerben
wollen, werden hierdurch aufgefordert, ſich in der Zeit vom 21. bis
28. Oktober d. Js. bei den betreffenden Rektoren zu melden.

Zugleich wird zur Vermeidung von Zweifeln darauf hingewieſen,
daß die Teilnahme der Kinder an dem von der Stadt unentgeltlich
gewährten Frühſtück nicht als Armenunterſtützung angeſehen wird.

Halle a. S., den 19. September 1907. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Weißbrötchen (ſogenannten Franz-
brötchen), Roggenmehl, Speiſetalg und Speiſeſalz zur Herſtellung
eines warmen Frühſtücks für arme Kinder der hieſigen ſtädtiſchen
Volksſchulen während einiger Monate des Winterhalbjahres 1907/08
ſoll vergeben werden, und zwar hinſichtlich der Brötchen in vier
Loſen, nämlich der Bedarf 1. für die Schulen in den eingemeindeten
Vororten Giebichenſtein, Trotha und Cröllwitz, 2. für die Schulen
an der Hermann-, Schiller, Leſſing, Frieſen- und Freiimfelderſtraße,
z. für die Schulen am Hallmarkt, an der Neuen Promenade und
Taubenſtraße und 4. für die Schulen an der Liebenauer und Hutten-
ſtraße und am Böllbergerwege.

Es werden für die Geſamtſtadt vorausſichtlich gebraucht werden
45 Zentner Roggenmehl, 8 Zentner Speiſetalg, 9 Zentner Speiſeſalz,
128 600 Stück Brötchen 50 8 kg

Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind bis zum
17. Oktober d. Js., vormittags 11 Uhr

an das Bureau IV Rathausſtraße Nr. 4, U Eingang Kl. Stein
ſtraße einzureichen, woſelbſt die Lieferungsbedingungen zur Ein

ſichtnahme t cDiejenigen Angebote, auf welche bis zum 9. November d. Js.
keine Antwort erfolgt, ſind nicht berückſichtigt worden.

Halle a. S., den 19. September 1907. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Zu dem bevorſtehenden Umzugstermine werden die Beſtimmungen
über das polizeiliche An- und Abmelden bei den ſtattfindenden
Wohnungsveränderungen hierdurch zur genaueſten Beachtung erneut

in rinnrune a t.
Halle a. S., den 19. Septb. 1907. Die PolizeiVerwaltung.

Degkan ma un
Behufs Neupflaſterung wird die Trothaerſtraße zwiſchen

Mötzlicherſtraße und dem Grundſtück Trothaerſtraße Nr. 74 vom
25. d. M. bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 23. Septb. 1907. Die PolizeiVerwaltung.
ekguntmachngg

Behufs Verlegung des Gas und Waſſerrohrſtranges wird die
Ritterſtraße vom 25. d. Mts. bis auf weiteres für den Fahr und
Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S.,, den 24. Septb. 1907. Die PolizeiVerwaltung.

VerdingungFar den Neubau des Königlichen
Lehrerſeminars in
ſollen die alen t s5 ſy
ollen die Anſchläger u. erarbeiten der e in zwei Loſen

öffentlich verdungen werden.
Los I: Türen des Klaſſenge

bäudes;
Los II Türen des Wohn und

Wirtſchaftsgebäudes.
Die Verdingungsunterlagen

liegen im Baubureau in Weißen-
els, Langendorferſtraße, zur An
icht aus und können ebendaher
egen poſt- und beſtellgeldfreie
Einſendung der bezügl. Beträge von

dem unterzeichneten Re n
baumeiſter zu nachſtehenden
Preiſen bezogen werden

Für Los I 3,00 Mk., für Los II
2,50 Mk

Die Angebote ſind nach Loſen
getrennt verſchloſſen und mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehen bis
zum Eröffnungstermin
Dienstag, den 8. Okt. 1907,

vormittags 11 Uhr
im Baubureau portofrei abzugeben.

Zeitz, Weißenfels, den
21. September 1907. [2886
Der Sbvigl. re vaninſhertor.

Zunka, Re ſerungsbaumeiſter.
Der Regierungsbaumeiſter.

ZunkKe.

Ausſchreibung.
Die Umpflaſterung des Mühl-

weges zwiſchen Bernburger- und
Burgſtraße ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Sonnabend, d. 28. Sept. 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent
nommen werden können.

Halle a. S., den 24. Sept. 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Pferde- Verkauf.
Am Donnerstag, den 26. Sep

tember 1907, vormittags 10 Uhr
wird ein für den Dienſt unge
eignetes Dienſtpferd im hieſigen
Artillerie-Kaſernement vor dem
Stalle der 4. Batterie öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

II. Abteilung Mansf.
Feldart. Regiments Nr. 75.

Grundſtück
mit 2250 Mk. Mietsertrag für
29000 Mk. bei angemeſſener An-
zahlung zu verkaufen. [2848

Geschäftsstelle
des Haus- u. Grundbesitzer- Vereins

zu Halle a. S., Barfüsserstr. 9.

Se Gntspachtung
eine bis 400Morgen, wo ca. 20000 Mk. zur

Uebernahmegenüg. Wilhelm Bensing,
Mühlhauſen i. Th., Harwand 12.

Eine nachweisbar gutgehende

Landbäckerei,
einzige im Dorfe, Rittergut mit
vielen Polen, iſt Familienverhältn.
halber ſof. od. ſpät. zu verkaufen.
Off. u. Z. k. 200 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Winter-Saatweizen,

brauner Vogtländeru. Square
head hat abzugeben (2907

Curt Thielicke,
Sennewitz b. Halle-Trotha.

Saatweizen!
Nordiſchen Tonnenweizen,
im Ertrage, Winterfeſtigkeit und
Beſtockung ſehr r verkauft per
100 kg zu 30 Mk. 2656
Osw. Wachler, iGöpfersdorfb. Waldenburgi. Sa,

Geraer
Düngekalk

liefert der 2839
Verkaufsverein Sächſiſch

Thüringiſcher Kalkwerke,

G. m. b. H.,

Gera (Reuß).

Kartoffeln.
Kaufe Jnli Nieren,
Magnum hbonum, Up to date
in 200 Zentner Ladungen und
erbitte Angebote. Abnahme 813

Kaſſe. 2916M. Schumann,
Getreide-Geſchäft,

(mündelsicher im Herzogtum

Pfandbriefe,

Zum bevorstehenden Quartalswechsel empfehlen Wir:

„X Pfreöussisohe Bodenkredit- Pfandbrieſe
Serie 24, unkündbar bis 1916, 957,97

4 Heininger Hypotheken Pfandhbriefe
Serio XIl, unkündbar bis 1917

4 Berliner Hypothekenbank- Pfandbrieſe

Serie I/II und III/IV,
Kurs ca.

J Hossische Landes Hypothekenbanb-
unkündbar bis 1913 (reichs-
mündelsicher). Kurs ca. 998/,

welche wir sämtlich frankKo Provision abgeben.

Zank für andel und Industrie
Filiale Halle a. S. (Darmstädter Bank),

Nr. 3 Alte Promenade Nr. 3.

Kurs ca.

Meiningen), Kurs ca. 99.30,

unkKkündbar bis 1914
resp. 1915,

os o (2335

Kartoffel- Verdingung
Für unſere Speiſeanſtalt ſoll die Lieferung des Bedarfes an

Kartoffeln für die Zeit vom 1. Oktober 1907 bis 1. Juli 1908 im echt
des Unterbietungsverfahrens vergeben werden. Es ſind im Her
400 Ztr., im Frühjahr der Reſt von ca. 200 Ztr. nach Bedarf anzuliefern.
Angebots und Lieferungsbedingungen ſind auf unſerer Regiſtratur zu
erhalten. Die Eröffnung der Angebote erfolgt Donnerstag, den
26. September, vorm. 9 Uhr.

Halle a. S., den 19. September 1907.
Das Direktorium der Franckeschen Stiftungen.

gez. Fries. [2800

Grosse Gothaerr

Geld Lotterie
Uberall erlaubt t. Reichsgesetz

vom 8. Juni 1871.
Höchste Gewinnchance.
Ziehung bestimmt am l. Okt. 1907,

2700 Lose 2700 bare Gewinne,
Hauptgewinn

90 000 Mark.
g. Ferner S1 à 15 000 M. 2
S 3 à 3000 99 2
S 6 à 1500 S
Z 10 à 900
s 30 à 600

u. S. W. 5Kleinster Gewinn Mk. 300.
womit jedes Los unbedingt ge-

zogen werden muss.
Beteiligung beträgt

3. 6. 12. 24. Mk. usw.
Versand gegen Nachn, oder Vor-
einsendung des Betrages durch

Carl Schönemann
Braunschweig 578, Bohlweg 30.

NB. Ausführliche Prospekte
werden jeder Sendung beigelegt,
auf Wunsch auchvorher versandt.

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Schiebekiſten u. Pappkartons,
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23,

hrosse Vieh- und Inventar Kuktion.
Wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſoll

Freitag, den 27. September, vormittags 10 Ahr
im Garl Brömmeschen Gute zu Sennewitz bei HalleTrotha ſämtliches lebende und tote
Jnventar unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verſteigert
werden. Es kommen zum Verkauf:

10 ſchwere gute Arbeitspferde, 2 Fohlen, 20 Stück Kühe und Färſen,
10 Bullen, ferner 5 Stück 4“ Leiterwagen, 3 Stück 2 Leiterwagen, 3 e

1 Rennſchlitten, 1 faſt neues Waſſerfaß (Syſt. Dreſcher), 1 Jauchen ufe,
2 Mähemaſchinen (Binder u. Ableger), 1 Grasmäher, 1 Drillmaſchine, 1 Zimmermanuſche
Hackmaſchine, 2 Häckſelmaſchinen, 1 Dreſch, 1 Reini
1 Schleppharke, 1 Viehwage, 5 Stück Sackſche Pflüge,

gungsmgſchine, 2 Rübenmühlen,
Zweiſcharkörper, 1 Dreiſchar,

5 Paar Eggen, 2 Paar Saateggen, 5 Krümmer, 2 Rübenheber,
Jgel, 2 dreit., 1 Ringelwalze, Wieſen- und Ackerſchlebpen, Ladezeuge, ein großer
Poſten Kleereiter, Planen, Kummetgeſchirre, Ketten, Butter und Waſchgefäße,
2 Fleiſchklötze, mehrere Tauſend alte Ziegel- und Mauerſteine, 1 gr. Partie altes Eiſen
und verſchiedenes andere mehr.Das lebende und tote Juventar befindet ſich im vorzüglichſten Zuſtande

Stroh, Spreu u. Futterartikel, Kartoffeln werden vor und nach der Auktion freihändig im Gute abgegeben.

Norddeutsche Landhank,
E. G. m. b. H., Fernſpr. Amt III 3210,

Berlin W. 6, Luiſenſtraße 25,
empfiehlt nachſtehende Güter äußerſt preiswert:

1. Brennerei- Rittergut i. d. Mark, 2600 Morgen groß, 1200
Morgen Acker, 200 Morg. Wieſen, 1000 Morg. Wald, 200 Morgen
Waſſer, Bahnſtation an Gutsgrenze, gute Gebäude, Jnventar komplett,
gute Jagd und Fiſcherei. Preis 275 000 Mk. Anzahlg. 75 000 Mk.

2. Gut i. d. Mark im
Umgebung, 1220Wieſe 50 Morg. Wald,

roßen Dorfe nahe Bahnſtation, ſchöne
groß, davon 960 Morg. Acker, 140 Morgen
70 Morg. See, teils eizen, teils Roggen

boden, vorzüglich maſſive Gebäude, ausgezeichnetes Jnventar, gute
Jagd und Fiſcherei, Preis 270 000 Mk.; Anzahlg. nach ereinbarung;

3. Stadtgut in verkehrsreicher Kreisſtadt der Provinz Poſen,
660 Morg. groß, 500 Morg. Acker, 120 Morg. Wieſen, 40 Morgen
Stangenholz, Gebäude und Inventar vorzüglich und reichlich. Preis
280000 Mk.

4. erſtklaſſiges R
h nach Vereinbarung

bengut in beſter Lage des Mansfelder See-
kreiſes, Station der Halle Hettſtedter Bahn, ca. 700 Mrg. groß, Acker
durchweg in höchſter Kultur die höchſten Erträge liefernd, reichliches
und vorzügliches Jnventar, tadelloſe Gebäude, 2 Rübenaktien. Preis
840 000 Mk. Anzahlung nach Uebereinkunft;

5. Reſtgut in großem wohlhabenden Dorf unweit Halle, ca.
195 Morgen groß, nur Rüben und Weizenboden in höchſter Kultur,

Jnventar, gute Gebäude. Preis 225 000 Mk.5 lna ereinbarung.
Anzahlung

[271

Einfamilienhaus
zu verkaufen.

in ſchönſter Lage, enthaltend 9 Zimmer,
Mädchenkammer, Bad, Zentralheizung,
Warmwaſſerbereitung, für 46 000 Mk.

Th. Lehmann G. Wol, Baumeiſter.

x

verbunden mit Quarkkäſerei

Meine Dampfm olkerei,
und bahnamtlicher Spedikion,

ſehr gewinnbringendes Unternehmen, paſſend für ſtrebſame Leute
mit einigen erwachſenen Kindern, bin ich willens zu verkaufen.

2 Fachkenntniſſe nicht erforderlich, da ich bereit bin, während eines
viertel Jahres äufer mit dem Betrieb vertraut zu machen.
Gute Rentabilität wird durch Vorverarbeitung eines Tagesquantums

nachgewieſen Preis 45 000 Mk., Anzahlung 20 000 Mk. [2912

S Heinrich Ohagen, Vogelsberg i. Thür., Bahn Großneuhauſen.

v

4 J

Permanente Auswahl
von edel gezogenen
Hannor. Wagenpferden

in Paaren und einzelne,
ferner ſehr gut angerittene
voujähr. Peitpferde
(ſämtlich mit Abſtammung)
empfiehlt preiswert [2913

Ix. Iuebveberer.d

n

Yorkſh.Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [1599L u. Leggeflügel, Bruteieruch 2 all. Raſſ., Brutmaſch.,

tragb. Geflügelhäuſer,
mod. Geräte c. Katalog gratis.Halle a. S. Telephon 316. Seflügelpark i. Auerbach, Heſſ.

Saatweizen,
Ernte 1907, Strubes Square head
1. Nachſaat, franko Teutſchenthal
pro Ztr. 12,50 Mk. winterfeſt und
nicht lagernd. Offerten

H. Rohde, Eisdorf,Wansfelder Seekreis.

M. 8--10 000
auf hieſiges Grundſtück zur II. ſehr
ſicheren Stelle werden, um die hoh.

Bankzinſen zu verringern, ſofort
oder ſpäter zent Offerten unt.
G. 8204 an Haasenstein u.
x Vogler A.-6., Halle a. S., erb.

Kapital60--70 000 Mk. werden auf
neues Haus, mündelſicher, zu g.
Zinsfuß geſucht. Off. u. Z. m. 203
an die Exped. d. Ztg. [2904

100 000 Mk.
gw erſten Stelle auf Gut bei
Halle a. S., 49 ha 68 a 83 qm
849,07 Taler Grundſteuerrein-
ertrag, 315 Mk. Nutzungswert,

eſucht durch Woldemar Thoss,Vantgeſchaft, Halle a. S.

Lischlerei,
3 kl. Stadt, Prov. Sachſ. (3 Bänke),

mit maſſ. Gebäuden, neugebauter
Werkſtatt und alter Kundſchaft
umſtändehalber ſof. zu verkaufen.
Etwas Ackerland kann mit über
nommen werden. Off. u. Z. ü. 199
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Cabriolettgeschirr,
ut erhalten, zu kaufen geſucht.
fferten unter Z. g. 197 an die

Expedition dieſer Ztg. erb. ([2816
Kutſ chgeſchirre,

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [1815

H. Langrocek Nachf.,
Mittelſtraße 1.

Solten. Cologenheitskaul.
Einige geſpielte Pianinos von

Feurich, Jrmler, Schiedmayer e.
vorzüglich erhalten, für 250 bis
500 Mk. verkäufl. 5 Jahre Garantie
B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33.

Soldaten-Kisten,
Schiebekisten mit Schloss

in all. Größen Gr. Märkerstr. 23.
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